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England zieht sich von der Verantwortung zurück

Indiens Freiheitskampf
Von Wilhelm Ackermann

Die Gewaltherrschaft der Bolschewisten in Iran

Di « kaiserlich « Familir bringt sich in Sicherheit

Java bereits abgeschrieben
Wilhelmine und den übrigen Großmäulern ist das Lachen gründlich vergangen
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des Schahs begab sich in Begleitung ihrer Kinder zu ihrem
Bruder , König Faruk von Ägypten .

Mordterror der GPU .-Agenten
Ohne sich um die iranischen Gesetze , die Regierung und di ,

Polizei zu kümmern , führen die Bolschewisten eine Schreckens¬
herrschaft durch , die sich vor allem gegen die naturali¬
sierten Kaukasier , die vor der bolschewistischen Revolution
nach Iran flüchteten , richtet . Zahlreiche führende Kaukasier wurden
von GPll .-Leuten in ihren Wohnungen erschoffen . Als dieses offene
Verfahren immer größere Empörung unter der Bevölkerung ver¬
ursachte , wurden die zum Tod Bestimmten auf der Landstraße
überfallen und einfach liegen gelaßen . Ein besonders drastisches
Beispiel dieser Mordpolitik ereignete sich in Täbris . Der Kaukasier
Jvstff AN Ali fad « ging ruhig feines Weges , als , wi < «tfl

as . Berlin , 3 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Noch bis gestern mittag etwa bauen
der englische und der US - amerikanische Nachrichtendienst
große Siegesmeldungen über die , für die Demokratien an¬
geblich so erfolgreiche Seeschlacht bei Jaüa verbreitet .
Hann kamen die javanischen Meldungen über die Landun¬
gen auf Java und seitdem sind nun die Sckwindelmeldun -

gen über die angeblichen javanischen Schiffsverluste ver¬
stummt . Jetzt redet man zwar noch von dem starken Wider¬
stand . den die holländischen und englischen Truppen angeb¬
lich leisten , um . wie es in dem Tagesbefehl an die britischen
Truppen auf Java heißt „ das letzte Bollwerk der
Demokratien im Südwe ft Pazifik zu verteidigen .
Aber es ist doch aus den mannigfachen Darstellungen klar
ßu erkennen , daß man I a v a b e r e i t s a b g e s ch r l e b e n
hat . Man betont zwar immer wieder in London , daß alles
getan werden müsse , um Java zu halten , denn ohne Java

hätten die Javaner nicht die zentrale Stellung , die ihnen
einzig und allein die Kontrolle über den südwestlichen Teil
des Stillen Ozeans ermögliche . Falle Java rn die sande
der Javaner , so erklärt man weiter , dann sei -japan , auch
im Besitz dieser Festung , praktisch nicht mehr zu schlagen .

Man steht in England in diesem Weltkrieg bezüglich der
ostasiatischen Besitzungen vor einem ganz anderen Problem
als in den Jahren 1914/18 . Damals drohte nicht wie heute
ein überlegener Feind unmittelbar an den Grenzen Indiens
selbst : das Empire stand im ganzen in seinem Gefüge , über
See unerschüttert und unangegriffen da : und das indische

für England lediglich die Frage , wie man
Zersprechungen auf die Zukunft die Inder

in holländische Hand gelegt

und der Schließung der Malakkastraße eine wichtige Rolle .
Auch auf Sumatra kommen die Javaner sehr rasch

vorwärts . Sie führten , wie Domei berichtet , einen gelunge¬
nen Überraschungsangriff auf Sarolangun . 200 Kilometer
westlich von Palembang . durch . Muratebo , 80 Kilometer
nordwestlich von Sarolangun , wurde besetzt . Der Feind
stellte sich in diesem Abschnitt nicht zum Kampf . sondern
setzte seinen Rückzug fort . Es ist bezeichnend für die
Schwäche des Gegners , daß die Javaner , bei den
Kämvfen zwischen Palembang und Muratebo kernen ein¬
zigen Gefallenen zu verzeichnen haben -

Die Nachrichten aus Niederlandifch - ^ ndien treiben die
Nervosität in Australien ihrem Höhepunkt ent¬

gegen . Durch die völlig verfehlte Einwanderungsvolitlk
zählt dieser Erdteil , der nur um ein geringes kleiner als

Eurova ist . 8 Millionen Einwohner . Da man m Canberra
weder auf englische , noch auf ausreichende amerikanische
Unterstützung rechnen kann , ist die Angst vor , einer lapani -

schen Landung verständlich . Die Möglichkeit einer aus¬
reichenden Verteidigung ist kaum gegeben . Der australische
Premierminister verkündete die . . © cneiqlmob 1I -

machung . während der Luftfabrtmlnister m einer öffent¬

lichen Erklärung darauf hinwies , daß die Flugplätze K o e -

v a n g und B i l l i auf der von den Javanern besetzten
Insel Timor nur 400 Meilen von Port Darwin entfernt
seien , so daß die Luftbedrohung immer ernstere

Formen annehme . Mit derartigen Maßnahmen und Äuße -

rungen ist der Sicherheit Australiens wenig gedient , wahrend

die Rervofität nur noch werter gesteigert wird .

Gegenseitige Vorwürfe

Kein Wunder , wenn angesichts der neuen javanischen

Erfolge die Betrachtungen der anglo - amerlkanllchen Prelle

zum großen Teil auf einen etwas nachdenklicheren Ton ge -

ftiitrmt sind als sonst . Die „ Times " meint beispielsweise , es

lei unglücklich , daß zur Zeit die Alliierten auf der ganzen
Welt ft r a t e g i i ch i n d i e , D e f ensive a e bi an st
worden seien . Es fehlt auch nicht an gegenseitigen Bor¬

würfen . Nicht nur die Holländer klagen , über das Aus¬

bleiben der amerikanischen Hilfe , auch die Au st ralter .
die auf eine Hilfe von England uberhauvt nicht mehr zu
hoffen wagen , avvellieren immer wieder an die USA ., sie

nicht im Stiche zu lallen . Englische Blatter - wieder stellen

mit Bedauern fest , daß die amerikanische , Hilfe für

die Sowjets hinter den Erwartungen zuruckbleibt . Von
der eigenen Hilfe für Stalin reden sie gar nicht erst und

schließlich behandelt man auch immer wieder die dtage , wie
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Bezahlt aber nicht geliefert
Man bereitet die Öffentlichkeit schon auf neue Hiobs¬

botschaften vor . Man hat vlötzlich entdeckt , daß die Küste
Javas außerordentlich zerrillen ist , sie zu verteidigen wurde
Millionen Soldaten und zahlreiche Flugzeuge erfordern .

„ Alles dies haben wir in Java nicht in dem notigen Aus¬

maß "
, setzt der englische Nachrichtendienst hinzu . Noch deut¬

licher wird „ Exchange Telegraph "
. Diese Nachrichtenagentur

berichtet nämlich bereits , „ die E e f ä h r d u n g B a t a v,i a s

wächst von Stunde zu Stunde “
. Es ist eben wieder

einmal ganz anders gekommen , als man m bekannter Groß¬
mäuligkeit glaubte voraussagen zu können . Noch vor wenig
mehr als 14 Tagen übermittelte Reuter der Welt den Aus -

svruch der früheren Königin Wilhelmlne . die Hollander
lachten bei dem Gedanken einer javanischen Landung auf

Java . Um die Jahreswende hatte der holländische Oberbe¬
fehlshaber auf Java erklärt , daß die Javaner niemals aut
Java würden lanben können , weil die niederländisch - indische
Luftwaffe sie in Grund und Boden bombardieren wurde .
Heute sitzen die Japaner auf Jgva, , die Holländer aber

jammern , daß sie Flngzeuge ,. in den USA . zwar be¬
stellt und auch bezahle hatten , daß di ^ e Flugzeuge
aber nicht geliefert worden seren . Auch das ist etn

hübscher Beitrag zu dem Kapitel „ Arsenal der Demokratien .

Man ist von London aus nicht untätig gewesen , diese sich
mit jedem neuen militärischen Mißerfolg in Ostasten ver¬
größernde Gefahr zu beschwören und abzufangen . Zu¬
nächst mit dem üblichen Mittel der Zukunftsversprechungen .
Im Unterhaus tauchten Vorschläge auf . den Jndienminister
Amern , der sich dort sehr geringer Beliebtheit erfreut , durch
ein anderes Kabinettsmitglied mit besonderer indischer Er¬
fahrung . etwa durch den Luftfahrtminister . Sinclair abzu¬
lösen , der früher einmal Schatzkanzler der indischen Regie¬
rung gewesen ist . Es wurde der Gedanke ventiliert , den
Indern für den Zeitpunkt von drei Jahren nach Kriegsende
die Selbstverwaltung im Sinne des . Dominienstatuts zu ver¬
sprechen , ja unter Umständen darüber noch hinauszugehen
bis zur völligen politischen Unabhängigkeit . An / sofort -

maßnahmen wurden vorgeschlagen : Vertretung Indiens,tm
pazifischen Kriegsrat . Aufnahme eines Jndienvertreters ms
Londoner Kriegskabinett und Wiederberufung fübtenbet
Inder der Kongreßpartei in die indische Regierung . Für
diese Sofortmnaßnahmen wird man sich freilich tn dem mit
ihnen zu beglückenden Lande selbst nicht allzu sehr be¬

geistern : denn die großzügig zugestandenen indischen Ver¬
treter in den verschiedenen Organen wurden ia doch wieder

nur Engländer sein , und die Kongreßpartei selbst hat nicht
das mindeste Bedürfnis , wieder in die indische Zentral¬
oder

'
Provinzialregierung zurückzukehren , denen sie seinerzeit

unter Protest gegen den englischen Herrenstandvunkt den
Rücken gekehrt bat . Was aber das Nachkrteg - .- ver¬
sprechen angeht , so weiß man in Indien aus der Eriab -

rung nach 1918 , was von solchen Zukunftswechseln zu
halten ist . Und wenn in London erklärt wird , man Jet
schließlich bereit , in einem geeigneten Zeitpunkt , einer von
der Gesamtheit der Inder vorgeschlagenen politischen . Neu¬

regelung vorbehaltlos zuzustimmen , so roetfe der gewitzigte
Inder wiederum , daß sich hinter diesem Wort „ Gesamtheit
die Spekulation auf die inneren Gegensätze zwischen Vindus
und Mohammedanern verbirgt , mit seren Hilfe sich die eng¬
lische Vormundschaft nach dem Grundsatz , „ teile und herrsche
bisher wunderschön bat aufrechterhalten lallen .

Das stärkste Geschütz aber , das man in England ..gegen
die drohende indische Gefahr glaubte auf fahren , zu können ,
war der Besuch des chinesischen Marschalls Tschlangkar -

schek in Indien und seine Fühlungnahme mtt den indischen
Nationalistenführern Pandit Nehrn und Gandhi . -Bon
einem positiven Ergebnis dieser Besprechungen ist rndestzn
nichts verlautet : bezüglich des englisch - ,irdischen Verhält¬
nisses gipfelte die Marschallreise in . emer Empfehlung
Tschiangkaischeks an England , den indischen Wünschen na »

größerer politischer Selbständigkeit möglichst balb zu ent¬

sprechen . eine unverbindliche Formulierung , die denn au »

bisher kein sonderliches Echo ausgelöft hat . außer tn Eng¬

land selbst , wo sie offenbar das vereinbarte Stichwort für

die breite Aufnahme der Jndiendiskullion in der Sfientllch -

keil war . Selbst wenn , wie anzunehmen ist . diele Stellung¬
nahme des chinesischen Marschalls auf einer vorherigen
Regievereinbarung mit seinen engluchen Verbündeten ve¬

rübt . zeigt sich in dem Vorgang der Wandel der Ver¬

hältnisse : denn unter den früheren Umstanden batte

es englische Überheblichkeit schwerlich hingenommem sich von
einem noch so bedeutenden asiatischen Politiker Ratschlage

über seine Jndienvolitik erteilen zu lallen . Sie und da gibt
man sich in anglo - amerikaniscken Kreisen , den Anschein , als

könnten sehr wohl hinter einer chinesisch - indischen Zu¬

sammenarbeit große politische Zukunitswiikungen sichtbar

werden . Und um diesen Eindruck zu verstärken ist auch eine

Zentralstelle für diese Zusammenarbeit tn Indien m Aus¬

sicht genommen . Aber an ihrer Spitze soll — etn Engländer

stehen , womit der ganzen Angelegenheit von vorn herein

der Stempel der Spiegelfechterei auigedruckl wird .
Die von den Javanern beim Beginn seiner Auseinander¬

setzung mit den Demokratien ausgegebene Losung ..Asien

den Asiaten " findet in dem Sluftut Boses em auf .Indien

int besonderen bezogenes Echo . Demgegenüber erlebend , der

englische Versuch , diese Parole mit Htlte Tschungking -Chinas

umzubiegen und nebenher das alte Svstemder leeren

Versprechungen fortzusetzen , als eine ebenso zweifel¬

hafte wie schwächliche und aussichtsarme Gegenwehr .

Problem war für England lediglich die Frage , wie man
mit wohlfeilen Versprechungen auf die Zukunft die Inder
zu möglichst großen materieUen und Menschenopfern für den
Krieg Englands bewegen konnte . Heute , unter dem Ein¬
druck der unmittelbaren Besitzgefährduug durch den lavant -

ichen Angriff , lernt man plötzlich die Folgen einer iahr -
bundertelangen llnterdriickungspolitik fürchten , den Augen¬
blick , in dem das indische Volk , wie der indische Natlona -
listenführer Subbas Chandra Bose es in seinem Aufrui
tut . den Schlußstrich unter die zweifelhaften Segnungen
ziehen könnte , die Englands koloniale Ausbeutungs¬
methoden ihm beschert haben . Nach außen bitt werden
diese Besorgnisse noch getarnt durch den angeblichen Wunsch ,
die Kräfte Indiens in produktiver und militärischer » tn »

sicht möglichst vollkommen für die Kriegsbedurfnille einzu¬
setzen : aber dahinter ist die Furcht bereits deutlich erkenn¬
bar , daß sich eine tatsächliche Aktivierung Indiens nicht
gegen den vermeintlichen äußeren Feind , sondern gegen den
inneren Unterdrücker wenden könnte .

wt Unter Anwendung brutalster Druckmittel gelang es den

Bolschewisten und Briten , dem iranischen Kabinett und Parlament
einen Bündnisvertrag abzupressen . Sprach schon tue Art , wie

dieser Vertrag zustande kam . jeder Entschlußfreiheit Irans Hohn ,
so stellt das Bündnis selbst nichts als eine Bem an t e l un g
bei Vergewaltigung eines kleinen , wehrlosen Volkes dar .

In politischen Kreisen Teherans hält man neue sowjetische Maß -

nahmen gegen die Goiiöeiänität und die Integrität des

Staates für beooistehend . Seit kurzem erscheint in der Hauptstadt
die bolschewistische Hetzzeitung „Murdom "

, die ganz unverblümt

Gesetz und Ordnung in Iran sabotiert und die Arbeiter gegen die

Regierung aufzuputschen sucht . Die Dinge sind bereits soweit ge¬
diehen , daß man es für angebracht hielt , die kaiserliche
Familie ans Teheran » u entferne * . Die Gattin

Das Oberkommando in Java wieder

Stockholm . 3 . März . ( Funkmeldung .) Rach dem Seesteg

dar Javaner in der Java -See und der Landung japanischer

Truvven auf Lava , der letzten Bastion der vtetnde , iteSt . es

England » vor . für die Wetterführung des Kampfes mcht

mehr verantwortlich zu erichetneu . Es hat daher de » Ober¬

befehl . der für den gesamten Raum an Wawell übertragen

war , wieder geteilt und nun , wo die Niederlage vor der

Tür steht , die Verantwortung wieder den Hollän¬
dern zugeschoben . Wie Reuter meldet , wirb das

Oberkommando über die verbündete « Strettkraste tn

Holländisch -Ostindien von den . Hollandern übernommen .

Wawell übernimmt wieder bas indische Oberkommando .

wt . Rach der Besetzung Süd - Sumatras , der südlichen

Küstengebiete Borneos und Celebes , nach den Landungen
auf Bali und Timor war die Stellung Javas strategisch be¬

reits unhaltbar geworden . Nach dem Verlust der U ® -“ .-

Schlachtschiffe in Hawai und der Versenkung der ..Prttwe oi

Wales " und „ Revulse " vor Singapur , verfugte der FetnS

auch nicht mehr über die schweren Seestreitkrafte . die , tn

Lage gewesen wären , die Ausschiffung lavanischer Truppen

zu verhindern . Eine Insel kann eben nur verteidigt wer¬

den , wenn die Flotte stark genug ist . feindliche Landungen
oder wenigstens den Nachschub für die gelandeten Truppen

zu unterbinden . Diese Voraussetzung war für Java niet

mehr gegeben . Dabei ist zu berücksichtigen , daß den . Javanern
die Ausschaltung der schweren feindlichen Einheiten durch
den Einsatz von Flugzeugen gelungen war . wodurch die

javanische Flotte , ohne jede Schwächung für die weitge -

ivannten Operationen gegen Nlederlandisch - Jndien zur Ei¬
nigung stand . Demgegenüber waren die großmäuligen Be -

hauvtungen der United Preß , daß die niederlandlsch - lndlM
Flotte mit modernster Artillerie ausgerüstet fet ,
über neukonstruierte S cknellb o o t e und die wirkungs¬

vollsten Unterseeboote verfuge . , nur als Bluff zu . werten ,

was durch den Verlauf der . Ereignille vollauf bestätigt wirp .

Angesichts der unwiderleglichen Tatsachen hat . denn auch die

Feind - Piovaganda , die aniangli » von den lavanischen Er¬

folgen nichts willen wollte , den Ruckzug angetreten . Nun

zog Churchill auch Wawell zurück , um den vollandern die

Verantwortung für das neue Fiasko .zuschieben zu können .
Mit der Landung auf Java ist . wie „ Tokio Aiabi Scknm -

bun “ feststellt . die Einkreisungsfront . gegen
Japan völlig l i au idlert . worden . Die letzte
Overationsbafis der Gegner im « udvazink ist . zerschlagen .
Um jede Störung des lavanischen Dordingen .s auj Java aus¬

zuschalten . haben javanische Marineflieger die Einrichtungen
der » - reinigten Feindflotten auf der Christ m a s - Ins e 1.
südlr "' von Java , wirkungsvoll bombardiert . Diests Eiland
foie . te für England und Amerika seit dem Fall « Singapurs

man denn überhaupt den Verbündeten angesichts der
ständig wachsenden Schiffsraumnote Hilfe leisten
könne .

Steigende Tendenz der Versenkungsziffern
In diesem Zusammenhang muß man auch die jetzt be¬

kanntgegebene Versenkungsziffer für den Monat
Februar betrachten . Diese fortgesetzteil Versenkungen
zehren an der britischen Seemacht und . treffen , auch die USA .
schwer . Es wird für beide Länder immer schwieriger , die
eigenen Fronten und die Fronten der Hilfsvölker zu ver¬
sorgen . So kommt jede Versenkung im Atlantik auch den
Ja v a n c i n zugute , wie sich andererseits jeder lapanische
Cfrklg in Ostasten auf den Atlantik und den . europäischen
KrMgsschauvlatz auswirkt . Die Versenkungszisfern zeigen
dabei , obwohl doch die Tonnage unserer Gegner immer mehr
zusammenschrumpft , seit November steigende Tendenz . Mit
525 400 ART . liegt die Februarziffer um rund 12a 000 BRT .
höher als die Ziffer des Januar , insgesamt wurden bis
jetzt , die sowjetischen Verluste nicht eingerechnet . 15 6 2805 3
BRT . feindlichen Handelsschiffsraums versenkt . So erklärte
auch der neue britische Handelsminister D a lton der eng »

lischen Bevölkerung , daß Schiffsraum jetzt nur für die aller -

notwendigsten Lebensbedürfnisse verfügbar sei . Man muffe
sich daher im täglichen Leben auf das Notwendigste be¬

schränken . Wenn gleichzeitig der englische Nachrichtendienst
eine Herabsetzung der Kohlenzuteilungen . Einschränkungen
in der Bekleidung und weitere . KüHungen der Lebensrnittel -

zuteilungen ankündigt und hinzufugt . daß auch die Ratio¬
nierung des Benzins überprüft werden wurde , w wollen wir

diese Dinge gewiß nicht überschätzen . Sie zeigen aber doch
die Auswirkungen des stetigen Zusammenschmelzens des
Versorgungsschiffsraums und korrigieren sehr erheblich die

Voraussetzungen von dem reizenden Krieg , der den Briten
verheißen worden war .

Neue Abwehr - Erfolge im Osten
Starte bolschewistische Angriffe auf der Krim und im Donez -

gebiet in erbitterten Kämpfen abgeschlagen . Bombenvoll¬
treffer in die Dockanlagen von La Valetta — Die Flugvlatze

von Malta Tag und Rächt bombardrert

Aus dem Führerhauptauartier , 3 . März . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim und im Donez - Gebiet wurden
starke , von Panzern unterstützte Angriffe des Feindes in e r -
bitterten Kämpfen abgeschlagen . Durch nufere Luft¬
angriffe auf die Stabt Kertsch und einen benachbarten
Hafen entstanden größere Brände .

Au » an den übrigen Abschnitten der Ostfront scheiterten
zahlreiche feindliche Angriffe . Eigene Angriffsunterneh -
mungen brachten örtliche Erfolge .

Sn Nordafrika führten deutsche Sturzkampf -, und
leichte Kampfflugzeuge erfolgreiche Angriffe gegen britische
Fahrzeugansammlungen und Zeltlager in der Mamanca .

Der Hasen von La Valetta auf Malta wurde fortge¬
setzt von deutschen Kampfverbänden mit Bomben belegt .
Volltreffer in die Dockanlagen verursachten umfangreiche
Zerstörungen und ausgedehnte Brände . Die Flugplätze der
Insel wurden bei Tag und Nacht bombardiert, .

Bei bewaffneter Seeaufklärung wurden tm englischen
Seengebiet ostwärts Dundee zwei größetc brttt [ » c
Handelsschiffe durch Volltreffer schwer beschädigt .
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Riom auf fauchen Geleisen

)te

Montag Einzelheiten übet
Landung auf Malaya bis

in der Java -See Der »
irrefponbenten der Marine¬

halle getroffen . Die Exvlvi
Brände hervor . Einschläge
dustrie - Flugplatzes und ric

seit
ten

 zur Einnahme von Singapur ge¬
machten Beute und die Anzahl der Gefangenen bekannt .
Danach fielen den Javanern 95000 Gefangene in die

einen türkischen Kaufmann weiter verkauft hatte . Die Zeitung
betont , man wisse nicht , wieviele Juden auf diese Art die türki¬
schen Gesetze übertreten , sich über die türkische Kultur und Lebens¬
art lustig machten und das türkische Volk bei jedersich
bietenden Gelegenheit verrieten . Die Haltung der
Juden in der Türkei bedeute einen D o l ch st o ß in das Herz der
türkischen Nation von Verräterhand .

Tokio , 2 . März . Das kaiserliche Hauptauartier gab am
üßel die von den Javanern fett ihrer

Der grotze Seesteg der Japaner in der Java - See
Immer wieder wurden di « feindlichen Äriegetoiffc zum Kampf gestellt — Der Verlauf der mehrtägigen Seeschlacht — Föns

Kreozer und sechs Zerstörer versenkt , vier schwere Kreuzer schwer beschädigt

Die Malaya - Bilanz
Fast 100 000 Gefangene und grobe Beute , darunter 450
Panzerkampfwagen den Javanern in die Hände gefallen
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Die erfolgreichen Abwehrkampfe auf Kertsch
Schwere Schläge unserer Luftwaffe gegen den bolschewistischen Nachschub

„ Beitrag für den Aufbau der neuen Ordnung "

Erste Auslandsstimme « zur neuen Landordnung im Osten

Fünf Tschungking - Divisionen in Burma eingetroffen
Pandit Rehrn verlangt völlige Unabhängigkeit Indiens

Deutscher Adler für Dr . Pawelitsch
. .. , Berlin , 2 . März . Der Führer bat dem kroatischen Staats »
Juörer , ® t . Ante Pawelitsch . das Grobkreuz oom
D eu t s ch e n A d l e r verlieben . Der deutsche Gesandte in
Agram , Kasche , bat dem Poglavnik beute im Auftrage des
Rudrers die hohe Auszeichnung überreicht .

wt . Die Abwehrkämvfe auf der Halbinsel Kertsch
endeten wieder mit einer völligen Niederlage der Bolsche - '
mitten . Neben starken Snfanterieträften setzte der Feind er¬
hebliche Panzerkräfte ein und bereitete seine Vorstoße durch
anhaltendes Artilleriefeuer vor . An einer
Stelle dieser Front griff der Gegner mit etwa zwei D i -
Visionen , von 40 bis 50 Panzern unterstützt , an . Sämt¬
liche Angriffe wurden zurückgelchlagen . Vor Sewastovol
waren unsere Gegenstöße erfolgreich . Eine feindliche Kräfte -
gruvve wurde dabei vernichtet . Bolschewistische Kriegs¬
schiffe , die in der Nacht zum 1 . März in den Landkampf ein¬
zugreifen versuchten , wurden durch die deutsche Abwehr zu
eiligem Abdrehen gezwungen .

Die deutsche Luftwaffe unterstützte erfolgreich die
Kämpfe des Heeres auf der Krim . Sturzkampfflugzeuge und
Panzer vernichteten in schneidigen Tiefangriffen 14 feind¬
liche Panzer und beschädigten 5 schwer . Die Kampfverbände
unterer Luftwaffe wandten ihr Hauptaugenmerk auf die
Nachschublinien und Bahnhöfe , weit im Hinterland
des Feindes . Transvortzüge . dte zur Front unterwegs
waren , wurden durch Volltreffer vernichtet und Eifenbahn¬
strecken nachhaltig unterbrochen . Zahlreiche Bahnhöfe wur¬
den zerstört . 2m mittleren und nördlichen Abschnitt ver¬
nichteten unsere Geschwader über 100 Lastkraftwagen und
eine grobe Anzahl von Schlitten und Gespannen . Durch

Tokio , 2 . März , über das Seegefecht
öffenklicht Domei einen Bericht des Karrest
Preffeabteilung im Flottenstützpunkt Schonan (Singapur ) :

Am Abend des 27 . Februar , so heißt es in dem Bericht , sich¬
teten die von unserer Flotte geleiteten Truppentransporter die
schwachen Umrisse der kombinietten feindlichen Flotte in der Nähe
des Küste von Batavia . Die Flotte der vereinigten Nationen
bestand aus zwei schweren Kreuzern , einem leichten Kreuzer und
zwei Zerstörern . Offenbar wurden diese Schiffe ausgesandt , um
unsere Eeleitzüge anzugreifen , Wir wußten , daß wir in der Nähe
der Küste von Batavia und Surabafa auf den Feind stoßen
würden , bevor wir erfolgreiche Landungen auf Java durchführen
könnten . Unsere Batterien eröffneten sofort das Feuer . Es war
am 27 . Februar um 18 Uhr . Unsere Flotte b <
Ausbruch des Krieges in Eroß -Ostasien dem
Male in einer wirklichen Seeschlacht .

Druck und Verlag , 8 . SLellenberglch « Sn <6b ruderet , Merkt ad euer Tagbktt
Wiesbaden , » efomtlevung : Dr . phil . habil Dufts » Schellenberg und
Otto « ailer . tzauvtschrMleiter : Fritz » ünther , ftimrlich in Wie »

baden Zur Zeil ift vreislifte Nr . in gültig

Di « heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
'

Berlin , 2 . März . Der aufbauende Charakter der neuen
deutschen Agrarordnung für die besetzten Ostgebiete wird in
den großen Zeitungen des Auslandes überall ttärfttens be¬
achtet . Man erblickt in diesem neuen Erlaß nicht nur einen
wesentlichen Schritt für die Vernichtung der bolschewistttchen
Bedrohung , sondern sieht darin vor allem einen entscheidenden
Beitrag für den Aufbau der neuen Ordnung ,
für die die Achsenmächte heute den Kampf in Europa
führen .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 2 . März . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
 Generalmajor Theodor Scherer . Kommandeur einer

Division , Oberst Otto Kohlermann , Artillerie -
Kommandeur , Oberleutnant Werner Lanmsarten -
Crnsins . Kompanieführer in einem mot . Infanterie -Re¬
giment , Oberfeldwebel Erhard Kunze . Zugführer in einer
Slunlarungsabteilung

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kremes an :

Feldwebel Bruno Sassen , Gruppenführer in einem
<yantoirmiägetregimcnt .

Innerhalb der japanischen Armee ist eine Propa¬
ganda a i t e i stu n g gegründet worden , deren Aufgabe darin
besteht , Frontnachrichten in die Heimat zu senden und Auf -
klärnngsarbeit , sowohl in der Heimat wie auch im besetzten Gebiet
unter den Eingeborenen , zu leisten .

Die englandhörige Smntsregieruag setzt ihren
Terror gegen d i e Buren fort . In Transvaal wurden 60
neue Verhaftungen vorgenommen , darunter sogar Regierungs¬
beamte und Polizisten . Die Vernehmung der Gefangenen wird
nach GPll . -Methoden durchgeführt und den Angeklagten die
Stellung eines Verteidigers verweigert . Sn Johannesburg erhielt
ein Verlag , der eine antibolschewistische Broschüre herausgab , eine
Geldstrafe von 600 Pfund .

Wieder zwei Feind - Frachter versenkt
Berlin , 3 . März . ( Funkmeldung ) . Der britische Dampfer

. .M a c Gregor " wurde in der Nähe der Küste von San
Domingo torpediert und versenkt . Über das Schicksal der
Besatzung ist nichts bekannt . Die „ Mac Gregor " war ein
Schiff von 4 000 BRT .

Der amerikanische Frachter „ Marone " ist unweit der
amerikanischen Küste torpediert und versenkt worden .
39 Mitglieder der Besatzung konnten den Hafen von Nor¬
folk erreichen . Die „ Marone " hatte eine Wasserverdrängung
von 8 215 BRT .

wt . In Anbetracht der britischen Schwäche inBurma
hat sich die Tschungking -Regietung entschlossen , an der Grenze
zwischen Burma und China , bei Mandalay und Lashio , fünf Di¬
visionen zu konzentrieren . Diese Truppen , die bisher mit den
Japanern noch nicht in Eefechtsberühruna gekommen sind , sollen
die Burmastraße verteidigen . Ein völlig aussichtsloser
Versuch , der aber die Unzulänglichkeit der Streitkräfte , die Eng¬
land zum Schutze Indiens aufzubieten vermag , kennzeichnet . Da
man in britischen Kreisen wohl selbst nicht mehr daran glaubt , daß
man die Japaner in Burma aufhalten kann , wurde tn den öst¬
lichen Distrikten der Vereinigten indischen Provinzen , Benares
eingeschlossen , bereits der Ausnahmezustand erklärt .

Die in Thailand ansässigen Inder haben das Manifest Boses
mit Begeisterung begrüßt . Sein Wiedererscheinen und seine klare
Stellungnahme tm indischen Freiheitskampf gab ihren Hoffnungen
auf die Befreiung ihrer Heimat neuen Auftrieb . Vor allem unter¬
stützt man seine These , daß ein Kompromiß mitEnaland
unmöglich ist . Unter dem Titel „Indiens große Chance

"
befaßt

sich die dem Tokioter Außenamt nahestehende „ Japan Times an
Adverttser

" mit dem Schicksal Indiens Nach dem Zusammenbruch
Frankreichs war der indische Nationalkongreß bereit , den passiven
Widerstand aufzugeben und London während des Krieges zu
unterstützen , wenn England die Bildung einer provisorischen indi -

Aus dem Funkbericht einer anderen Einheit unserer in den
niederländisch -ostindischen Gewässern bei Surabaja operierenden
Flotte erfuhren wir , daß unsere Flotte einen feindlichen Flotten¬
verband von drei oder vier Kreuzern und mehreren nicht näher
festzustellenden Schiffen — wahrscheinlich Zerstörern — gesichtet
hatte . Sie eröffneten gleichzeitig mit uns das Feuer . Eines
unserer Schiffe schoß Torpedos ab , die mit Volltreffern zwei
feindliche Kreuzer versenkten . In der stockfinsteren Nacht enffpann
sich eine wütende Schlacht zwischen den Stahlrnassen . Diese heftige
Schlacht hielt die ganze Nacht hindurch an . Arn 28 . Februar
beim Morgengrauen stellte es sich ■heraus , daß sich unsere Flotte
als überlegen erwiesen hatte .

Drei feindliche Kreuzer und sechs Zerstörer wurden versenkt
und vier Kreuzer schwer beschädigt . Unsere Marineflugzeuge
bornierten über uns hinweg und ließen ihre Geschoße und
Bomben auf den Feind herabrcgnen . Was von der feindlichen
Flotte übrigblieb , flüchtete in die Häfen von Batavia und
Surabaja . Unser Eeleitzug setzte seinen Weg wiederum fort .

Am 1. März um 12 .30 Uhr sichtete eine Einheit unserer bei
Batavia stehenden Flotte eine feindliche , aus zwei Kreuzern
bestehende Flotte . während eine andere unserer Einhetten in der
Nähe von Surabaja eine feindliche Flotte ausmachte , die sich ans
drei Kreuzern und sechs Zerstörern zusammensetzte . Die Trans -
potter des Geleitzuges wurden an einer sicheren Stelle zurück -
gelasfen und unsere SeestreitkrSste durchpflügten die Gewässer ,

worden .
Warum eigentlich will man in Riom auf diese Kernfrage

nicht eingehen , warum lenkt man auf die Frage ab , wer die
Schuld an der Niederlage trägt , während die Kernfrage
doch lauten müßte , wer die Schuld daran trägt , daß bas franzö¬
sische Volk in einen sinnlosen Krieg hineingehetzt wurde . Dabei
könnte doch gerade durch die restlose Klärung dieser Frage sich die
Regierung in Vichy von den Schuldigen distanzieren , die Fehler
des alten Systems , das doch , wie immer behauptet wird , end -

e überwunden ist , anprangern und der destruktiven Politik
alten Systems die Politik des Aufbaus des neuen Frank¬

reichs gegenüberstellen . Statt besten hütet man sich, ein System auf
die Anklagebank zu bringen , das Frankreich in das Unglück
stürzte , und möchte darüber Hinwegtauschen , daß Frankreich den
Krieg erklärt und damit nicht nur seine eigenen Opfer , sondern
auch die seiner Gegner verschuldet hat . In Riom aber geschieht
nichts , um den Versuchen der Kriegsverbrecher , sich rein zu waschen ,
entgegenzutreten und nichts , um die Kernfrage zu klären .

Cripps , der Premier von morgen
Bezeichnende Begrüßungsworte Wedgewoods

Stockholm , 2 . März . Zu der Ansprache des Stalin -
Beauftragten Sir Stafiord Cripps in einer englischen
Jugendversammlung , die von Lobeshymnen über die Sowiet -
jugend ttrotzte , berichtet der Londoner Korrespondent eines
schwedischen Blattes eine sehr bemerkenswerte und bezeich¬
nende Einzelheit . Wie der schwedische Korrespondent zu
melden weiß , begrüßte Lord Wedgewood . der Präsident
der anglo - sowjetischen Jugendvereine, . Sir Stafford Cripps
mit den Worten : „ Wir werden jetzt das Vergnügen haben ,
den kommenden Premierminister Englands zu hören .

"

Das Reich wird in seiner neuen Agrarordnung de »
Bauern des Ottens vom Joch der Kollektivwirtschaft be¬
freien , schreibt die römische ..Tribuna "

. „ Lavoro Fascista " er¬
klärt : „ Mit der deutschen Agrarreform werden die Spuren
bolschewistischer Mechanisierung ausgelöscht . Diese neue Ord¬
nung bedeutet einen Schritt weiter auf dem Wege zur Ge¬
sundung des Kontinents "

. Da Italien allgemein die Agrar¬
frage und besonders die Agrarreform als eines der Kern¬
stücke der Revolution bettachtet , so heißt es in einer offi¬
ziellen Verlautbarung aus Rom , habe die faschistische
Öffentlichkeit die neue Landordnung im Osten mit ganz be¬
sonderem Interests zur Kenntnis genommen .

Die Preßburger „ Slovenska Politika " schreibt unter
großer Balkenüberschrift : „ Roch niemals war der Bauer im
Otten so geknechtet , wie unter der Herrschaft der Sowjets .
Durch die deutsche Aufhebung der Kollektivwirtschaft wird
der Bauer in den Ostgebieten wieder ein freier
Mensch , der für sich und seine Familie und nicht mehr für
die politischen Kommissare und deren Spitzel arbeiten muß .

"

„ Die Maßnahmen zur Neuordnung der Landwirtschaft
im Osten sind eine gewaltige Aktion von gesamteuropäischer
Bedeutung .

" schreibt der Bukarester „ Curentul " — “ Ebenso
eindrucksvoll wie der Stegesäug der deutschen Wehrmacht
wird auch das monumentale Werk des Reiches im Osten zur
Wiedererweckung eines europäischen Lebensgefühls tm Be¬
wußtsein der Volker des Ostens sein .

"

Augenzeuge beobachtete , ein Auto in rafenbem Tempo auf ihn
zufuhr . Alffabe rettete sich hinter eine Telegraphenstange . Das
Auto hielt unb einer bet Insassen schoß den Kaukasier nieder . Der
Augenzeuge war geistesgegenwärtig genug , sich die Nummer des
Autos zu merken , das von der Polizei von Teheran als zur
So wjetbot schäft gehörig identifiziert wurde . So
ffhen ^ alsv die bolschewistischen Menschenfreunde aus . denen
Churchill unb Cripps Europa , vor allem aber Deutschland , aus -
liefent möchten .
Dos Bajonett des Tommy regiert in Bagdad

Auch im Irak vermag das britische Eewaltregime , obwohl
man nicht vor brutalsten Mitteln zuruckscheut , keine Beruhigung
durchzusetzen . Die Lage in der Hauptstadt Bagdad ist außer -
ordentlich gespannt . Der Regent Abdullah verließ
in Begleitung des jungen Königs Festal II und weiterer Mit -
glteber des Kabinetts Bagdad , um sich unter den Schutz der
britischen Garnison in Kut el Amara zu stellen . Damit ist die
nationale Farce , die die Briten durch den Kauf einiger volks -
verräterischer , irakischer Politiker der Welt vorzumachen suchten ,
erledigt . In Bagdad herrscht das Bajonett des
Tommy , genau wie in Palästina , wo die unterdrückten Araber
ihren Haß gegen England wieder einmal durch die Sprengung
der Mofsul - Ölleitung zum Ausdruck brachten . Es handett
sich dabei um den nach Haifa führenden Strang . Die dortige Öl -
raffinierie ist seit mehreren Tagen ohne Rohmaterial .
Die Juden in der Türkei

Nicht nur die Engländer und Bolschewisten , auch ihre intimsten
Freunde , die Juden , machen sich im vordersten Orient höchst unbe¬
liebt . So berichtet die türkische Zeitung „ tiltü " über die Verurtei¬
lung eines Juden aus Istanbul zu einer Geldstrafe von 1000 türki¬
schen Pfund , Beschlagnahme seiner Vorräte , sowie zu dreijähriger
Verbannung , weil er Waren zu unerhörten Wucherpreisen an

um den Feind zu einer zweit en Schlacht zu stellen . Ein neuer
wilder Kampf entspann sich, bei dem unsere Flotte zwei feind¬
liche Kreuzer oerfentte , während sich der Rest zur Flucht wandte .
Wir waren jedoch entschlossen , den Gegner nicht -entkommen zu
lassen und nahmen daher die Jagd auf .

Das Ergebnis war , daß wir insgesamt fünf Kreuzer
und sechs Zerstörer versenkten und vier schwere
Kreuzer beschädigten . Einer unserer Zerstörer erhielt einen
Bombentreffer , er war aber imstande , sich mit eigener Kraft
weiterzubewegen .

Ichen Regierung zulasse . Hatte schon dieser Beschluß tm indischen
Volk keinen einmütigen Widerhall gefunden , so führte die aus¬
weichende Behandlung der Kongreßforderung durch London zu
einer weiteren Verschärfung Des antibritischen
Kur sc s . Churchill erklärte damals im Unterhaus , England denke
mcht daran , das reichste Kleinod der Empire -Krone ioegzugeben .
Wenn Churchill jetzt , im Augenblick der höchsten Not , Indien die
Selbstverwaltung verspreche , dann wisie jeder Inder , was . man
von einem derartigen Versprechen zu halten habe . Der Wrsuch
Tlchlangkalscheks , das nationale Indien zum Kampf gegen Japan zu
mobilisieren , sei an der Antwort Pandit Neh rus , der als Vor -
ausfe ^ una völlige Unabhängigkeit verlangte , gescheitert .Mit Versprechungen allein weiden sich die Inder , so erklärt
„ Japan Times an Advertiser "

abschließend , nie mehr zufrieden
geben S,e könnten sich nicht länger der Tatsache verschließen , daß
Ghandis Politik der Nichtanwendung von Gewalt erfolglos ge¬blieben sei . Nichts sei klarer als die Erkenntnis , daß Indien nur
dann dieFreiheit erhalten werde , wenndieJnderselbst
für ihre Freiheit kämpfen .

Überlegene japanische Kräfte vor den Toren , im Innern das
lauernde Abwarten des indischen Nationalismus auf den günstigen
2lugen6It (f zur Befreiung i das sind Tatsachen , die die britischen
Verteidiger Indiens vor eine nahezu aussichtslose Aufgabe stellen .

fortgesetzte Angriffe gegen Waldlager und belegte
Ortschaften erlitten die Bolschewisten Hobe blutige Ver¬
luste . An einer Stelle wurde ein feindliches Bataillon voll¬
ständig aufgerieben .

Über die bereits gemeldeten deutschen Luftangriffe auf
das sowjetische Flugzeugwerk in Woronesch wird be¬
kannt , daß diese Anlagen in zwei aufeinanderfolgenden
Nächten im Tiefflug bombardiert wurden . Beim ersten
Angriff erhielt eine große Halle Volltreirer von vier
schweren Bomben . In der zweiten Nacht wurde die Haupt¬
halle getroffen . Die Explosionen riefen weithin leuchtende
Brände hervor . Einschläge lagen in den Hallen des Jn -
dustrie - tslugplatzes und richteten dort ausgedehnte Zer¬
störungen an . Ein weiteres . Flugzeugwerk nördlich von
Moskau erhielt ebenfalls bei einem nächtlichen Angriff
Volltreffer in Hallen und Melkanlagen . Die Besatzungen
der Kampfflugzeuge beobachteten tm Abflug starke Rauchent¬
wicklung und ausgedehnte Brände .

Hände . Der Gegner hatte 13000 Tote . 551 feindliche
Flugzeuge wurden abgefchosien oder zerstört . 101 Schisse
wurden versenkt ober zerstört .

Die Beute der Javaner beläuft sich auf 17 Flugzeuge ,
450 Panzerkampfwagen , 63 Geschütze , einschließlich der
schweren Kaliber , 2250 Maschinengewehre , 52462 Gewehre .
13 850 Fahrzeuge aller Art , 832 Eisenbahnwagen , zahlreiche
größere und kleinere Schiffe sowie viel Munition und
anderes Kriegsmaterial .

Die javanischen Verluste betrugen : 3283Gefallene .
6101 Verwundete , acht im Kampf selbst vernichtete Flug¬
zeuge . 28 vermißte Flugzeuge und 36 beschädigte Flugzeuge .

Kurze Umschau
Der Reichsführer ff ernannte ^ -Gruppenführer und General¬

leutnant der 9Baffcn >| | , Pros D r . Grawitz , geschäftsführen¬
der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes , zum Reichsarzt
der ff und Polizei .

Anläßlich der Anwesenheit des schwedischen Regierungsaus -
schusies für die Wirtschaftsverhandlnnge » in Berlin gab die
Deutsch - schwedisch « ve rein ignngeinenEmpfang »
an dem der schwedisch « G «sandte Richert teilnahm .

Sn den von der Deutschen Arbeitsfront betreuten italie¬
nischen Arbeitslagern sanden am Sonntag Appell « statt .
Der Leiter des italienischen Sndustriearbeiterverbandes in Berlin
betonte , daß dem Heer der deutschen Arbeiter geschloßen das Heer
der italienischen Arbeiter zur Seite steh «, um gemeinsam in noch
stärkerem Matze die Waffen für den Endsieg der be -
frennbeten Rationen zu schmieden .

as . Je länger man in Riom verhandelt , um so klarer wird
erkennbar , daß man auf ein vollkommen falsches
Gelets geraten ist . Schon die Vorbereitungen für diesen Prozeß
ließen zuletzt ja keinen Zweifel mehr daran aufkommen , daß von
der ursprünglichen Absicht , die di « am Kriege Schuldigen
zu treffen und ihnen den Prozeß zu machen , _wenig ober nichts
übrig geblieben war . Man war Dafür zu einem Prozeß
„ gegen die an der Niederlage Verantwortlichen

"
gelangt . Man

beschuldigte die Männer , die seit längerer Zeit tm Gefängnis
sitzen und die jetzt vor den Schranken des Gerichts stehen , den
früheren Ministerpräsidenten und „ ewigen

“ Kriegsminister
5 ) a lab i er , den ehemaligen Ministerpräsidenten Blum , den
Generalissimus zu Kriegsbeginn E a m e l i n , den früheren Lust¬
fahrtminister Guy la Chambre , den ehemaligen Generalsekretär
Jacomet und den früheren Luftfahrtminister Pierre Cot , der cs

vorgezogen hat . nach den USA . zu flüchten , man beschuldigte all «
diese Männer nicht etwa , daß sie für den Krieg verantwortlich
seien , sondern man warf ihnen vor , daß sie den Krieg nicht
genügend vorbereitet hätten . So haben sich denn auch
lange Auseinandersetzungen zwischen Herrn Daladier und dem
Staatsanwalt darüber ergeben , ob die Zahlen für Flugzeuge ,
Paiizer usw . , die die Anklageschrift nennt , stimmen oder nicht .
Herr Daladier hatte dabei sehr stark das Bestreben , sich als den
Mann hinzustellen , der mehr als irgendein anderer für Frank¬
reichs Rüstung getan hat . Er selbst bezeichnete sich als den Staats¬
mann , der „ den Mut hatte , das größte französische Rüstungs¬
programm aller Zeiten durchzuführen " . Immer wieder bemühte
er sich um den Nachweis , daß Frankreich wirklich alles Rüstungs -
material besessen habe und daß es Lüge sei , wenn man behaupte ,
es habe an Panzerwagen , an Panzerabwehrgeschützen oder an
sonstigen Waffen gefehlt . Das Bemühen Daladiers geht dabei
sehr deutlich dahin , die Militärs ins Unrecht zu setzen und ihnen
vorzuwerfen , daß sie von dem Material , daß er ihnen lieferte ,
nicht den richtigen Gebrauch machten .

Was bei dieser Beweisführung übrig bleibt , das ist schließlich
ein Prozeß , in dem es darum geht , ob die bewilligten Summen
richtig verwaltet wurden , ob tatsächlich alles geliefert wurde , was
bestellt und auch bezahlt wurde und ob und in welchem Umfange
„ geschoben

" wurde . Es find also Fragen zweiter und dritter Ord¬
nung , die den Verhandlungsgegenstand in Riom bilden . Die
Hauptfrage , warum die damalige Regierung Deutschland den

Krieg erklärte , die Frage auf Grund welcher Zusammenhänge die

französischen Kriegstreiber in der Regierung , in Prefie , Finanz
und Industrie im engen Verein mit England den Krieg ent¬
fesselten , diese Frage wirb nicht gestellt und alle berartigen
Erörterungen werben peinlichst vermieden . Dann freilich nutzte
man nämlich auf die zahlreichen Bemühungen des national¬
sozialistischen Deutschland erngehen , mit Frankreich zu einet Ver¬
ständigung zu kommen . Der Führer hat wiederholt sehr nach¬
drücklich auf diese Bemühungen verwiesen , wie er sofort nach der

Erledigung auf diese Saarfrage bestrebt war , mit Frankreich ein
besseres Verhältnis herzustellen .. Alle diese zahlreichen Versuche
sind von der Partei der Kriegstreiber in Frankreich sabotiert
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Wiesbadener Nachrichten

irer Kinder

p .

Gesunde Kinder — gesundes Volk

Bewahrt eirre Kinder vor Diphtherie durch Schutzimpfung

worden , daß in alter Zeit die Sterblichkeitsziffer' " " ' ' ~ imilien , in

Die Diphtherie ist eine alte Krankheit , die schon vielen
Medizinern und Wissenschaftlern Kopfzerbrechen gemachst hat , berat
leider gingen die Krankheitsfälle nicht immer gefahrlos aus , ja ,
es ist festgestellt worden , daß in alter Zeit die Stertliff *” *" 11—

einen solchen Erad angenommen hatte , daß manche Fai
denen die Seuche eingebrochen war , bis zur Hälfte üjru
verlieren muhten . In späteren Jahren ist man dann der
Diphtherieerkrankung mit gröherem Erfolg zu Leibe gerückt und
besonders seit es dem deutschen Arzt Löffler gelungen war ,
den Bazillus zu erkennen und Emil von Behring sein
Diphtherie -Heilserum erfunden hatte , sank die Sterblichkeitsziffer
herab , ohne daß es jedoch gelungen wäre , ihrer gänzlich Herr zu
werden . Zum gröhten Teil verlief die Erkrankung dann tödlich ,
wenn sie nicht rechtzeitig erkannt wurde . Aber mit solchen Zu¬
fälligkeiten kann sich eine staatliche Eesundheitsführung nicht ab¬

geben , sie muh vielmehr Mittel und Wege finden , um zu ver¬
hindern , dah junges Leben aus der Gemeinschaft ausscheidet . Und

diese Versuche waren erfolgreich . Die Diphtherie - Schutz¬
impfung , die bereits in vielen deutschen Städten mit gröhtem
Erfolg durchgeführt wurde , hat bewirkt , dah der tödliche Charakter
der Krankheit ausgeschaltet wurde und auch zu einem über¬

wiegenden Prozentsatz der Jugendliche überhaupt von der Krank¬
heit verschont bleibt . Nunmehr wird auch in Wiesbaden diese
Schutzimpfung durchgefuhrt und zwar wird bereits in der
kommenden Woche damit begonnen , dem Kleinkind das segens¬
reiche Schutzmittel einzuimpfen und nach den Osterferien wird es
die Schuljugend sein , die sich im Jnteresie ihrer Gesunderhaltung
dieser Schutzimpfung unterziehen wird .

Wir hatten Gelegenheit , der theoretischen Unterrichtung des

„ Impf trupp s " beizuwohnen , die Medizinalrat Dr . Müller
vom Staatlichen Gesundheitsamt durchführte . Ihm gehören
Schwestern und DRK .-Helferinnen an , die bei der Jmpfarbeit Mit¬
wirken werden . Mit Hilfe der Kreisamtsleitung der NS .-Volks -

wohlfahrt wurden alle Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum
schulpflichtigen Mer ersaht . Diese 16 000 — 17 000 Wiesbadener
Kleinkinder werden in den nächsten Tagen geimpft werden .
Jeweils erfahren die Eltern auf einer Mitteilungskarte den

Impftermin . Nach Ostern werden bte 14 000 —45 000 Wiesbadener
Schulkinder klaffenweise geimpft werden . Es ist zu erwarten , dah
die Eltern ihre Kinder restlos der Impfung zuführen werden ,
die absolut gefahrlos ist und kostenfrei durchgeführt wird . Es ist
Pflicht jedes Volksgenoffen , die Bemühungen der staatltchen

Eesundheitsbehörden um die Gesunderhaltung der Jugend zu

jcan Francois Willst

Die Stadt Wiesbaden hat das Pastellbild „ Reisig -

tragende grauen
“ von Jean Franrois Millet erworben .

Wir bringen aus diesem Aniah den folgenden Artrkel .
Die Schriftleitung .

An der Küste der Normandie , wo Himmel , Meer und flaches

Ackerland einen feierlich ernsten Dreiklang bilden , hegt das Drtdjen

Eruchy . Schaut man nach Norden , so sieht man die Wogen m

gleichmäMen Zügen heranrollen . Wendet man sich nächsten ,
fo erblickt man nichts anders als die Furchen der fetten (Erbe ,
die sich endlos aneinanderreihen wie bte Wellen bes Ozeans .

In bei unendlichen Weite , in der man förmlich über das

Erdenrund hinwegzublicken glaubt , inmitten der .EMlmnischen

Bauern , deren Adern germanisches Blut durchpulst , dieser Arbeiter

und Fischer , die beim Effen , beim Gottesdienst und bet der

Leichenfeier die gleiche ernste Miene zur Schau tragen , wurde

der große Maler Jean Francois Millet am 4 . Oktober 1814

geboren . Sein Vater war ein Bauer , fein Großvater roatein

Bauer , und er selbst ist bis zu seinem sechzehnten Jahre hinter

dem Pfluge hergegangen . Manchmal hütete er die Schafe , auf

Feldsteinen , auf Brettern zeichnete er seltsame Singe . 3n den

Abendstunden beobachtete er die int Raum verlorenen Bauern ,

die sich wie Schattenriffe gegen den flammenden Himmel att =

zeichneten . Und wenn er an einem Sonntagabend , der noch

ftiUer war als die Wochentage , mit seinem Vater über die Fever

schritt und der feurige Sonnenball hinter dem unermeßlichen

Horizont versank , nahm der Alte den Hut ab und sagte feierlich .

„ Siehst du , mein Sohn , das ist Gott !"

Die Kritzeleien des jungen Sauern erregen Deixvunderung

und Kopfschütteln . Ein Gevatter sagt : ® er 3ungc muh Maler

werden . Man schickt ihn nach dem Senachbarten Proommabtchen
Caen zu einem biederen Malermeister Nach em paar Monaten

gibt dieser sein Urteil ab : „Ich,,kann Sean Francois nichts mehr

beibringen . Er muh nach Paris
“ .

3n der französischen Hauptst -tet damals der Kunstmetropole
der Welt , fühlt sich Millet totunglucklich . Seme Kollegen von der

..Coole des arte “ hänseln ihn , den grobknochigen , linkischen Träumer

mit den schwermütigen Augen und dem verwilderten Haar ate

den „Homme des bois “
, den Waldmenschen . Um sich twiburitig

durchzuschlagen , malt Millet kleine Nichtigkeiten tm Stil bes

„ salon nu “
, von benen seine Seele nichts weih . Er glaubt m der

Steinwüste ersticken zu muffen . Die vielftockigen Hauser scheinen

Hochbetagte Mitbürger Unserer Stadt werden sich an diesen
Gelehrten noch erinnern können , mit dem sie vielleicht als Buben
mit Botanisiertrommel und Schmetterlingsnetz Ausfluge nach
Schierstein unternahmen . Karl Ludwig Kirschbaum war am
31 . Januar 1812 zu Ufingen geboren Er studierte an der Uni¬

versität Göttingen Philologie und erhielt von dieser Universität
den Ehrendoktor der Philosophie . Zuerst nach beendetem Studium
am Gymnasium in Weilburg als Lehrer tätig , kam er 1846 nach
kurzem Zwischenaufenthalt in Hadamar an oas Gymnasium tn
Wiesbaden . 1848 Professor , war er seit 1855 auch Museumsinspektor
und ständiger Sekretär des Nassauischen Vereins für Naturkunde ,
außerdem war er an dem Fresenius

'
schen Laboratorium als

Dozent tätig . Vor allem hat er aber dem Weinbau durch die

Bekämpfung bet Reblaus außerordentlich genützt , 1874 nahm er
als deutscher Delegierter an dem „ eoncours international m
Montpellier teil . Zu jener Zeit hatte sich, Professor Kirschbaum
als Entomologe einen Namen geschaffen ; als Mensch war er em

Original , der mit hochgekrempelten Hosenbeinen auf den Kribben
bei Biebrich „ seine Viecher

" fing und dann etwa Bucher schrieb
wie : „Cikadeen der Gegend von Wiesbaden " oder „Amphibien
und Fische des Herzogthums Naffau " . Doch er gehörte auch der

wissenschaftlichen Prüfungskommission an , welche bte Arbeiten der
Kandidaten des höheren Lehrfaches in Nassau unter die Lupe
nahm ; ebenso prüfte er die Anwärter für „Bergbau , Hüttenkunde
und Markscheidekunst , für Forstwissenschaft , Medizin und Arznei¬
kunde " . SBtr entnehmen diese Auszählung dem Herrmann schon
Gräberbuch ; sie dürste für bte vielseitige Bildung dieses Schul¬
mannes und Gelehrten sprechen , der sich auch als Geschichtsforscher
und Förderer der Seidenraupenzucht tn den einschlägigen Ver¬
einen Betätigte . Professor Karl Ludwig Kirschbaum ist auf dem

Nordfriedhof beigesetzt .

— Sternfchau vom 1 . bis 10 . März . Der in den frühen
Abendstunden im SW in der Grenze der Sternbilder Widder und
Stier leuchtende helle bleiche Stern ist der ringumgebene Planet
Saturn in 1410 Millionen Kilometer Entfernung . Der mehr
nach S herum glänzende hellste Stern bes Himmels ist der Riesen¬
wandelstern Jupiter im Sternbild Stier , 750 Millionen Kilo¬
meter von der Erde weg . Der anderthalb Stunden vor der Sonne
im SO in die Höhe kommende hellste Stern des Momenhimmels
ist Planet Venus als Morgenstern im Bilde Steinbock tn
60 Millionen Kilometer Abstand von der Erde .

— Die außer Kurs gesetzten Kupfermünzen werden von den

Reichs - und Landeskaffen noch bis 30 . April gutgeschrteben bzw .
umgewschselt . Es liegt im Interesse der Kaffen und Inhaber von

Kupfermünzen , wenn der Umtausch am besten tn der Monatemitte
und möglichst zu Beginn der Kaffenstunden erfolgt .

unterstützen .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

3 . März 1880 : Karl Ludwig Kirschbaum

Wiesbadener Tagblatt Nr . 52 Seite 3

Aus dem Wiesbadener Alltag

Auch ein „ Wiesbadener "

Besitzer Peter B
— Am 4. Mär
75 Jahre alt .

Am Eeisberg heißt er sich herum ,
ein bißchen wackelig und krumm ,
ein bißchen mürrisch , etwas alt .
Doch fchwarz und drollig an Gestalt .

Lili -Marleen hat er nicht gerne ,
doch oft steht er an bet Laterne .
Er möchte biesen Platz nicht missen ,
um hier — man wirb das Verslern wissen !

Wiesbaden ist ihm wohlvertraut .
Wo Pfahl und Pfosten sind erbaut ,
da hat er Kenntnis ganz genau .
Er ist ein Dackel — Überschlau !

Bild und leit : Sport .

können auch beim Austausch von Lebensmittelmarken in Reue -

und Eaststättenmarken verwendet werden . Dtes ist z. B , zweck¬

mäßig , wenn ein Versorgungsberechtigter auf einet Reise sich selbst

verpflegt und deshalb die ö -Etamm -Matken nicht benötigt . Die

von einzelnen Etnährungsämietn eingeführten örtlich b - schrankt

gültigen Sonderbezugauswelse für Kranke , Hochzeiten usw ver¬

klären am 8 März ihre Gültigkeit . Es bleiben also nur die ört¬

lichen Haushaltausweise und Bezugkarten , die der Versorgung der

Eesamtbevölkerung , insbesondere mit Mangelwaren dienen

in Kraft . . . .
Sonderzuteilung : Kondensmilch

Der Reichsernährungsministet gibt bekannt , daß in bei

35 Zuteilungsperiode für Lebensmittel , die Inhaber der rosa

Nährmittelkarten als Sonderzuteilung je eine Normaldose

Kondensmilch zu 170 Gramm erhalten werden . Soweit große

Dosen Kondensmilch zu 400 bis 450 Gramm geliefert werden , ist

eine größere Dose zwei Notmaldofen gleichzuachten . Damit die

Kleinoerteiler sich die erforderlichen Vorräte an Kondensmilch

rechtzeitig beschaffen können , wird folgendes bestimmt : Die In¬

haber der rosa Nährmittelkarten laffen bei den von ihnen ge¬
wählten Kleinverteilern in der für die Abgabe der Bestellscheine
der kommenden 34 . Zuteilungsperiode vorgesehenen Zett bte Ab¬

schnitte N 28/N 29 der rosa Nährmittelkarten 34 zusammenhängend
abtrennen . Die Kleinverieiler haben diese Doppelabschnttte un¬

verzüglich ihren Vorlieferanten zu 96 Stück ( Inhalt einer Notmai -

fiftel auf einen Sogen ausgeklebt einzuretchen . Damit sichergestellt
ist daß die Wate später nur bei den Kleinverteilern bezogen
wird Bei denen sie bestellt ist , haben die Kleinvertetler den

Stammabschnitt der rosa Nährmittelkarten 34 mit ' hrem Firmen¬

stempel ober ihrer Firmenauffchrfft und dem Zusatz „28/29 ober

Kondensmilch " zu versehen . Die Abgabe der Kondensmilch darf
zur gegebenen Zeit nur auf den dafür bestimmten Abschnitt bei

gleichzeitiger Vorlage bes vom Kleinverteiler in der erwähnten

Weise gekennzeichneten Stammabschnitts der rosa Nährmtttel -

karte 34 erfolgen . Die Zuteilung von Kondensmilch , st nicht für
Selbstverbraucher (Inhaber der blauen Nährmittelkarten ) be¬

stimmt . Die mit „Js “ gekennzeichneten Doppelabschnttte
N 28/N29 der an Juden ausgegebenen rosa Nährmittelkarten be¬

rechtigen nicht zur Vorbestellung , dürfen also von den Kleinver¬

teilern für diese Zwecke nicht abgeschnitten werden .

— föaubeauftragte bes Sängergaues Hessen -Nassau sind von

Sängergausührer Dr . Meißner bestellt worden , u . a . Reiche I ,
W .-Biebtich , für die Sängerkreise Main -Taunus , Wiesbaden ,
Untertaunus und Rheingau .

— Pom Sroßbeutfchen Rundfunk . Martha Rohs , Jane Tilden .

Hans Thimig , Hermann Thimig , Fred Liehwehr , Alexander
Steinbrecher und Hermann Wawra fingen am Mittwoch von 19 .1a

bis 20 Uhr den Rundfunkhörern ihre Melodien aus dem

Wien -Film „Brüderlein fein “
, der kürzlich auch tn Wies¬

baden lief .
— Sei der Kameradschaft der alten 87er int NS .-Reichs -

hiegerbunb mußte Ehrenführer Meyeraus Gesundheitsrücksichten
sein Amt nieberlegen . Kamerad Ferdinand Münd , der ein¬

stimmig als Kameradschaftssührer vorgeschlagen wurde dankte dem

seitherigen Ehrenführer beim Jahreshauptappell für ine der

KamerÄschaft geleistete Arbeit .
_ Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden . Die 3 . Haupt -

wanderung führte vom Diirerplatz aus am Waldhäuschen vorüber

Sur Platte . Hier gab Dietwart Eichhorn einen Rückblick über

diese den Taunuskamm überschreitende Paßhöhe , über das Jagd¬
schloß haben wir im „SB. T . vom 5 . Februar 1942 eingehend be¬

richtet . Die Wanderung führte weiter durch die tm Aartale ge¬
legenen Orte Wehen und Hahn zur Station Eiserne Hand , von
wo teils zu Fuß teils mit dem Abendzuge die Heimkehr erfolgte .
Die gut vorbereitete und geführte Wanderung hatten bantens «

werterweise bie Wanderfreunde von Tepper - Laski und
Daniel übernommen .

DkasdaLan - DotzgsLw

„ Ein Mann , der sich Columbus nannt ' "

Ein froher Abend mit der Rundfunkspielschar Berlin

Dieser Tage weilte die Rundfunkspielschar der Berliner Hitler -

Jugend , die sich augenblicklich auf einer Deutschlandreise beftnbet
und die wohl feder Wiesbadener Rundfunkhorer aus den Volks¬

konzerten kennt , für einige Stunden m Wiesbaden , tote

tarnen hierher , um mit den Kameraden und Kameradinnen des

Standortes Wiesbaden - Biebrich der Hitler -Jugend und

einem augenblicklich dort durchgeführten großen Lehrgang der Ge¬

bietsführung Heffen -Raffau einen frohen Abend zu verbringen
In Anwesenheit des K -Banmuhrers Volkmar begrüßte

der dortige Standortführer , Hauptfähnleittführer L e i n b e r g e r ,
die Berliner Gäste und gab der Freude Ausdruck , daß sie trotz per
schweren Zeit und der umständlichen Retsebedingungen cs nicht

unterlassen , von Stadt zu Stadt zu fahren und durch ihre frohen
und schönen Lieder Freude und Erbauung $u spenden . Unter Let -

Stn8ê flot ^ ^ tTÄSttet von de ^ Jn
°

trumentaUften
der Spielschar . Beachtlich waren die entwickelten und ausge¬
bildeten Stimmen der Jungens und Mädels , bte tn wunderbarer

Klangreinheit bte schönsten Matrigale brachten . Volkstänze unb

gemeinsame Lieder schweißten in ganz kurzer Zett Zuhörer und

Gäste zu einet Gemeinschaft zusammen Das schönste Erlebnis
der Blebricher Pimpfe und Hitler -Jugend sowie des HJ .-Lehr -

aanges dürfte wohl die Wiesbaben -Biebtlcher „ Uraufführung des

Liedes „Ein Mann , der sich Columbus nannt ’“ gewesen sein .
Kamerad Traeder veranstaltete mit seinen Zuhörern einschließ¬
lich Bannführer und den Ausbildern des Lehrganges eine regel¬
rechte lustige Probe , damit der gemeinsam zu singende Kehrreim
auch richtig klappe — und dabei durfte sich dann die Spielschar ein¬
mal über ihre Zuhörer ergötzen . Und die Uraufführung , na bte

löste eine Begeisterung aus . Mit einem Landsknechtsstandchen und

gemeinsamen Abenblted mußten sich die Berliner Jungen und
Mädel leider nach allzukurzer Zeit wieder von uns verabschieden ,
da es andern Morgens in aller Frühe wieder weiter gehen sollte .
Es waren schöne Augenblicke und wir hoffen , daß die Wiesbadener
Bevölkerung bald einmal Gelegenheit haben wird , diese Sptel -

schar wieder hier zu beherbergen unb zu hören . 5 — b -

Aus der Bezugscheinpraris
Lebensmittelkarten für Sonberzulagen

Das Verfahren bei der Zuteilung besonderer Lebensmittel -

sulagen für Einzelverbraucher ( kranke und gebrechliche Personen ,
werdende und stillende Mütter , Wöchnerinnen , Blutspender Hoch¬
zeiten usw .) ist vereinfacht worden . Mit Beginn der 33 . Zuteilungs¬
periode erhalten diese Versorgungsberechtigten die Zulagen ent¬
weder in Form von Berechtigungsscheinen oder von neu etnge -

führten Lebensmittelmarken und von Reife - unb Eaststattenmarken .
Die neuen Lebensmittelmarken werben hauptsächlich von den Er¬
nährungsämtern ( Kartenstellen ) ausgegeben , bei benen wegen der

großen Zahl der Zulage -Empfänger das Ausfüllen der Berechti¬
gungsscheine eine zu starke arbeitsmäßige Belastung barftellt ,
während in kleineren Bezirken , insbesondere also -auf dem flachen
Lande wie bisher Berechtigungsscheine ausgeschrieben werden .
Die neuen Lebensmittelmarken lauten über 62,5 Gramm Butter
( aetbet Unterdrück ) . 62,5 Gramm Margarine (hellbraun ) , 62,5
Gramm Schlachtfette ( hellgrün ) , 125 Gramm Quark ( violett ) , 500
Gramm Nährmittel ( rosa ) und ein Er ( dunkelgrün ) . Diese Marken

über ihm zusammenzubrechen . Er kann nicht bis zur Tiefe atmen
wie in der Normandie .

Da härt er eines Tages von dem Plane junger , großstadt -

müder Künstler , im Walde von Fontainebleau eine Künstler¬
kolonie zu gründen . Ihnen schließt er sich an und reist mit ihnen
nach einem Dorfe , dessen Name unaustilgbar in die Kunst¬

geschichte eingezeichnet ist .
Der Verfasser dieser Zeilen erinnert sich deutlich an die

Wanderung , die er von dem berühmten Schloß Fontainebleau ,
wo Napoleon I . seine Abdankung unterzeichnete , nach dem nicht
minder berühmten Barbizon machte . Hier ist es so schön wie
in Deutschland . Ein schmaler Pfad windet sich durch die grüne
Dämmerung . Ab und zu fällt ein dünner Sonnenstrahl golden
durch bie Wipfel und läßt das betaute Moos wie einen

Diamantschmuck aufleuchten . Dann kommt eine Lichtung mit

Felsen , Heidekraut und Birken , deren Blätter im Blau des

§ tmmete ffttder Meister von Barbizon , die Welt der

Rousseau , Daubigny und Corot , die in den dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts jedes ihrer Bilder zu einer

Walbandacht gestalteten . Wenn sie am frühen Morgen zur Arbeit

gingen tauchten sie mit Palette , Pinsel und Leinwand in dem

grünen Blätterfchacht unter und matten beim Gesang der Vögel .
Anders Jean Fransois Millet .

Gewiß der Wald war schön . Aber es gab hier keinen

Horizont . Man war in einen kleinen Winkel eingebettet Millet

schritt vom SBalbesranb jeden Morgen in der entgegengesetzten
Richtung und war erstaunt , hier , in der Nähe von Paris , eine

Landschaft zu finden , die seiner geliebten Heimat so sehr glich ,
es war nicht die unberührte Natur , sondern die dem Menschen
und seiner Arbeit dienstbar gemachte . Auch hier reihte sich Scholle
an Scholle , die Erde dampfte von Fruchtbarkeit .

Hier entstand der erste echte Millet : Der Sämann . Über die
der Befruchtung harrende mütterliche Erde schreitet der Bauer
unb wirft mit einer großen Gebärde den Samen aus . Es ist das

erste neuzeitlich gedachte Bild der Arbeit .
® eroin hat es schon früher Bauernbilder gegeben . Man

kennt die Niederländer , Zeniers , Brower , Ost ade . Sie schildern
den Bauer als eine komische Figur , belustigen sich über seine
derbe Tanzlust , seine Böllerei und Gefräßigkeit Am Anfang des

19 . Jahrhunderts ändert sich die Gesinnung unter dem Ansturm
sozialer Ideen . Jetzt malt man nur noch das Elend des Arbeiters ,
sein jammervolles Dasein , in das bei aller Plackerei kein Licht¬
strahl bringt Solche Bilder Leden nur vom «schweiß der Arbeit

Daß diese sauere Arbeit adelt , wußte niemand auszusprechen .

Unfall . Am «Dlontagoormittag stürzte ein 28jähnger Mann
in der Römergasse aus einem Fenster im Dachgeschoß in den Hof .
Mit schweren Verletzungen wurde er dem Krankenhaus zugeführt .

Das „W . T .“ gratuliert . Am 3 . März begeht Gärtnerei -
BeFtfaer Seter Bauer , Schlagetmstraße 237 [einen 75 . Geburtstag .

. ..... März wird Georg H öh n , Muhlgaffr 24 , ebenfalls

Dienstag : Lerdunkelung nun 20 .10 bis 7.30 Uhr

Es ist bie große Tat Milleis , daß er Ehrfurcht lehrte vor

dem Manne des Volkes , der zur Arbeit geht vom frühen Morgen
Bis zum späten Abend . Er gab seinen Bildern eine eigentümlich
feierliche Haltung . Riesenhaft wachsen seine Gestalten aus der

Scholle , mit der sie verbunden sind wie Korn und Gras , tme
Saum und Strauch . Das gelingt ihm auf verschiedene Weise . Er

beleuchtet sie , wie bei dem berühmten „ Angelusläuten
" von der

Rückseite , so daß sie als Schattenrisse wirken , und kleinliche Einzel¬
heiten die große Melodie der Umrißlinie nicht zu stören ver -

mögen . Oder er gibt ihren Bewegungen einen urtümlichen
Rhythmus wie bei den „ Ährenleserinnen

“
, einen Rhythmus , der

durch die Jahrtausende geht . Th . Gautier sprach hier von den

drei „Parzen der Arbeit "
, weil diesen in Lumpen gehüllten

Frauengestalten eine plastische Größe eignet , die wir sonst nur

von den Schöpfungen eines Phidias kennen .
Damit ist schon die Berührung dieser Malerei mtt der Plastik

angebeutet . Mancher Besucher war wohl schon vor den Originalen
im Louvre etwas enttäuscht , wenn et diesen „Salralbtlbejn der
Arbeit " und ihrer oft biblischen Stimmung gegenübertrat . All zu
lehmig und gelbbraun erschienen sie ihm . Aber die Gestalten sind
ja eins mit dem Erdboden unb aus ihm geknetet . Diele Rennet

ziehen trotzdem ben ausgeführten Silbern bie Zeichnungen unb

Entwürfe vor , bie in rein technischer Hinsicht tatsächlich mehr zu
beliebigen vermögen . Zu ihnen gehört auch das prachtvolle
Bild „ Reisigtragende Frauen

"
, bas soeben bie Stadt Wies¬

baden erworben hat . Dr . Wolfram Waldschmidt

Aus Aunft und Leben
* Paul van der Hurk , hoffen neues Lustspiel „ SB i e

heirate ich meine F r au ?" unlängst in Frankfurt mit
durchschlagendem Erfolg urausgefiihrt worden ist , wurde , von
Direktor Müller eingelaben , das Stück im Residenz -Theater selber
zu inszenieren . Die Erstaufführung findet in Anwesenheit
des Autors am Mittwoch , 11 . März , statt . Die Mitwirkenden
sind die Damen Traute Fölß , Trude Ritter , Ursula Alexander und
die Herren Joachim Ernst , Kurt Strehlen , Gerhard Frickhöffer ,
Oskar Sugge und Ernst v . Reck .

* Der älteste Musiker der Welt gestorben . Der älteste Musiker
der Welt , der Hornbläser und Lehrer für Blasinstrumente
Domicio Sur in i , ist in Rom im Alter von fast 104 Jahren
gestorben . Laurini gehörte zu großen Orchestern , die in der
zweiten Hälfte bes letzten Jahrhunderts italienischer Musik ben
Weg in alle Welt bereiteten unb war befonbers mit Mascagni
befreundet .

Schutz Wen Jugendlichen
Folgen der Nichtbeachtung gefetzlicher Bestimmungen

Viele Eltern und Erzieher nehmen immer noch nicht di «

Sestimmungen über den Jugend ? ch u tz ernst genug , So Itett

man häufig Jugendliche zu Zeiten auf bet Strafe ja ffjgat tn

Lokalen , zu denen sie längst zu Haus fern mußten . Es sei mich ern -

mal darauf verwiesen , daß cs nur tn Begleitung (grmadffenet mag

lich ist daß sich Jugendliche nach e -.nbrechender Dunkelheit noch auf

ber Straße aufhalten . Es sei Eltern und Erziehern dringend ans

Herz gelebt , ihre Jugendlichen auf die Folgen der Ntchtbeachtung
der gesetzttchen Bestimmungen hinzuwelsen . Verschiedene Vorhand -

lungen vor dem Jugendgericht haben gezeigt , daß die Polizei ruck -

iidnslos durchgreift und der Jugendrichter dann Strafen aus¬

sprechen muß . etft kürzlich sind wieder zwo , fugendliche Burschen

nach eingetretener Dunkelheit auf der Straße angetroffen worden .

Sie wurden jetzt zu einem bzw . zwei Wochenendkarzern verurteilt

und werden sich hierbei überlegen können daß -m Wieder¬

holungsfälle durchgreifendere Strafen folgen können . Es ist für

keinen Jugendlichen eine Empfehlung , wenn gegen ihn bereits

Erziehungsmaßnahmen ergriffen werden mußten . P
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in Kuns srräklt :

Ihre Antwort

Von Georg Büfing

Dein Soldaten Tiedemann war es ein leichtes , das Gewehr
zu schultern und in den Kamps zu gehen . Ungeduldig hatte er
darauf gewartet , baß der Sturm losbrach . Sein Mut war jung
und heiß und seine Hände zäh und entschloßen .

Schwer wurde ihm nur der Weg , der ihn aus Urlaub in die
Heimat führte . Er hatte eine Pflicht zu erfüllen , die dunkel aus ihm
lastete . Sein bester Kanierad hatte bei einem Sturmangriff sein
Leben hingegeben Und Tiedemann hatte der Frau die letzten
Grütze des Freundes zu überbringen .

Die Treppe , die zu ihrer Wohnung emporführte , wurde un¬
endlich lang So mühsam war nie ein Weg in das schwerste !
Trommelfeuer hinein gewesen . Tiedemann war nicht dazu ge¬
schaffen , einer Frau Trost zuzusprechen , und er mutzte sich zusammen -
reitzen , als ihm geöffnet wurde . Seine Stiefel polterten unbe -
holsen über den Flur , und in einem sonnenhellen Zimmer stand
er bann ber Frau und ihren beiden Kindern gegenüber .

Tiedemann sah in ein stilles Antlitz und rang nach Worten ,
um das auszusprechen , was ihn bewegte . Aber ehe er seine ihm
fremd geworbenen Lippen öffnen konnte , sagte sie , ihre Hände be¬
hutsam aus die Köpfe ihrer Kinder legend , und Tiedemann mütter¬
lich glühend , sehr ruhig „Sie möchten uns die letzten Grütze unseres
lieben Vaters bringen — ? “

Der junge Soldat nickte heftig , und noch verwirrter als vor¬
her brachte er nun mühsam hervor , was er sich an Worten zurecht
gelegt hatte Er murmelte von dem schweren Opfer , das sie gebracht
habe , und datz es ihnen allen so leid täte , datz sie den schweren
Verlust verwinden möge und datz er und seine Kanreraben sich
Sorge machten und ihr helfen möchten . . .

Er sprach hastig mit gesenktem Blick , immer darauf wartend ,
datz sie nun gleich meinen würoe Aber sie hörte ihm still zu , die
Arme um ihre Kinder gelegt , und als Tiedemann fchlietzlich mit
hilflosen Augen schwieg und scheu aussah , sand er in ihren Augen
keine dunkle Trauer und keine Tränen . Nein , ihr Antlitz hatte
sich vielmehr aus einem tiefen inneren Leuchten heraus erhellt ,
und ihr junger Mund fand ohne Zucken die herrlichste Antwort ,
die eine Frau in einer solchen Stunde wohl zu geben vermochten

„ Sie brauchen sich um uns keine Sorgen zu machen . Wir wer¬
den immer so weiterleben , wie unser lieber Vater es von uns
erwartet . "

Tiedemann konnte kein Wort erwidern . Mit tiefer Erschütte¬
rung blickte er in bic stillen Augen der Frau , und es roai ; ihm
plöAich , als fände er tn ihnen die gleichen Lichter wieder , die in
den Augen deines besten Kameraden «u jeder Stunde geleuchtet
hatten . Und alles , was ihn auf diesem Gang so dunkel belastet
hatte , wich nun mit einem Schlage dem Gefühl einer Befreiung .

Entfesselte Barietö - Kunst
Wieder ein Spitzenprogramm in der „Scala “

Hervorrageirde akrobatische Nummern , gepflegter Tanz , flotte
Musik und sehr viel Komik die immer wieder zu schallender
Heiterkeit anregen — das ist der Eesamteindruck , den man vom
neuen Programm des „ Scala " -Barietes erhält und als dankbare
Erinnerung an einen unterhaltsamen Abend mit nach Hause
nimmt . Den Neigen der fesselnden Darbietungen eröffnen nach
den schneidigen Klän¬
gen einer musikali¬
schen Ouvertüre des
Variete - Orchesters

Willi Kaufmann
,.M ady u . Char -
r y

"
, ein akrobatisches

Tanzpaar der Sonder¬
klasse , das mit aus¬
geprägtem Gefühl für

starke Wirkungen
phantastische Tanz -
szenen voll leiden¬
schaftlichem Tempera¬
ment gestaltet . Das
Kriftallwunder der
beiden „ C o l b ergs

"

bringt eine inter¬
essante Abwandlung
der Bronze -Plastiken .
Die Körper

' wirken
hier mit der glitzern¬
den Opaleszenz wie
irisierendes Tiffany -
Klas . ein Eindruck ,
der sich in der Bewe¬
gung bei den schwie¬
rigen equilibristischen
Darbietungen noch
verstärkt . Entfesselte A
Akrobatik im wahrsten

. und W . Colberg , Plastik und Equilibristik
( Photo -Archiv , K .)

Sinne des Wortes
zeigen die „7 Sen Halis

"
, marokkanische Springer und Pyra -

midenbauer von höchstem Können . Mit einer Vehemenz , die nicht
mehr zu überbieten ist , rasen die geschmeidigen Körper in grotesken
Sprüngen über die Bühne , wirbeln in mehrfachen Drehungen
durch die Lust und landen doch immer wieder standfest und sicher
vor den Augen der begeisterten Beisall spendenden Zuschauer .
Rudi Klär mit seiner Nummer „ Triumph der Kraft " ist noch
der starke Mann , der als Höhepunkt seiner Darbietungen 12 _ aus «

gewachsene Mannsbilder auf einem Schaukelbrett in der Rücken¬

lage mit den Seinen stemmt und damit immer wieder den be¬

sonderen Beifall des Publikums herausfordert . Für anregende
Unterhaltung und Belustigung ist im neuen Programm besonders
gesorgt . Als Vortragskünstlerin bringt Ellen P itz e r Chansons
über das so abwechslungsreiche Thema der Liebe , „R i t j o “

, einer
der besten Exzentriker 6es Varietes , lätzt mit seinen tollen Ein¬

fällen , seinen grotesken Kunststücken und seinen drolligen Im¬

provisationen , bei . denen ihm immer der Hut hoch geht , das

Publikum nicht aus dem Lachen herauskommen Iofef Lobe r s ,
ein Komiker , der feiner Wirkung stets sicher ist ist wieder voll¬

kommen auf Draht , so datz das Publikum seine Witze velacht und

Beifall rast Die „3 Magadors " appellieren mit der lustigen
Zebra -Parodie unb ihren drolligen Zwischenfällen auf das stärkste
an die Lachmuskeln der Zuschauer . Die „Ingrid Svenson
Corn p .“ , eine AkkordeomTanz -Tempo -Schau , weitz mit flotten
Melodien und effektvollen Tanzdarbietungen Aufmerksamkeit und
Beifall auf ihre guten Darbietungen zu konzentrieren . Alles in
allem eine Spielfolge , die in Stimmung versetzt , der man mit

Spannung folgt und dankbar applaudiert . Fritz Günther .

Mus Gau und Provinz .

— Mainz , 3 . März . Verhängnisvolle Folgen hatte für den
26 Jahre alten K . I . F . feine Leidenschaft für Zigaretten . Er

hatte auf seiner Arbeitsstelle beim Befördern der Post Feld¬
postbriefe und Päckchen , die Zigaretten enthielten , unterschlagen
und die Zigaretten für sich verbraucht . Das Sondergericht Darm -

[tabt , bas in Mainz tagte , verurteilte den Angeklagten als

Volksschädling im Sinne des § 4 der Volksschädlingsoerordnung
zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus wegen Unterschlagung
ber Zigarettensendungen und wegen eines weiteren Falles fort¬
gesetzter Unterschlagung anstelle einer Gefängnisstrafe von ein¬
einhalb Jahren zu einem Jahr Zuchthaus . Beide Strafen wurden

zu zwei Jahren Zuchthaus zusammengezogen . Nur mit

Rücksicht auf die bisherige Unbestraftheit des Angeklagten , fein
jugendliches Alter und weil er als fleißiger Arbeiter geschildert
wurde , wurde von der Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte abgesehen .

— Rüd - sheim ( Rheingau ) , 3 . März . Sei der Reichsstratzen -

fammlung wurden die zierlichen WHW -Vogel vielfach begehrt .
In einem Easthote ! war eine lustige Gesellschaft beisammen , als
ein SA .-Mann mit dem letzten Vogel eintrat . Jeder wollte Besitzer
[ein , fchlietzlich wurde man sich darin einig , datz der Vogel ver¬
steigert werden sollte . Das Ergebnis war , datz dieser Vogel den

WHW . 75 RM einbrachte . Als Erinnerung an diese schöne Opfer «

spende wird ber Vogel eingerahmt und in der Gaststätte an einer

sichtbaren Stelle feinen Platz erhalten . — Seim Standesamt
Rüdesheim wurden im Monat Februar 1942 eingetragen vier
Sterbefälle , eine Geburt , zwei Eheschließungen .

X B - n der Mosel , 3 . März . Die Gemeinde Beilstein im
Kochemer Krampen hat für Lazarette in Traben -Trarbach drei

Fu > ' r Wein gefpenbet und damit ein hervorragendes Beispiel
prächtigen Eeineinschaftssinii gezeigt .

X Limburg (Lahn ) , 3 . März . Gastwirt W . Baumann in
Wolfenhaufen wurde von seinem umstürzenden Scheunentor so
schwer getroffen , datz er mit Verletzungen bes Rückgrates und der

Brust in die Siebener Klinik eingeliefert werden mutzte .
--- Lampertheim , 3 . März . Ein älterer Mann , ber am Küchen¬

herd satz , hatte vor drei Wochen einen Schwindelanfall erlitten
und . war gegen den Herd gefallen . Dabei hatte er den Topf mit
kochender Suppe heruntergerissen , die sich teilweise über ihn ergötz
unb ihm schwere Brandwunden zuiügte . Der Bedauernswerte ist
jetzt den schweren Verletzungen erlegen .

— Mannheim , 3 . März . Das Gericht verurteilte einen Mann
namens Ernst Donath wegen Körperverletzung mit Todesfolge
zu einer Gefängnisstrafe von zweieinhalb Jahren . Der,Verurteilte
hatte in betrunkenem Zustanbe mit einem Kartoffel st otzer
nach feiner Tochter gem ’orfen und diese damit am Kiefer
getroffen . Das Mädchen hatte an der getroffenen Sk !Ie eine
Kiefervereiterung , die sich daraufhin verschlimmerte und schlietz -
lich den Töd herbeiführte . Das Gericht war zu der Überzeugung
gekommen , datz nur durch den Wurf der Tod eingetreten war ,
denn die Vereiterung allein hätte nie solche Folgen haben können .

= Hannu a . M . , 3 . März . Ein fchier unglaublicher Vorfall
ereignete sich in einem hiesigen Kaufhaus . Eine Soldatenfrau , die

zu ihrem in einem Lazarett liegenden Mann fahren wollte unb

zu diesem Zweck ihre Familienunterstützung in Hohe von 208 RM

abgehoben hatte , tätigte einen Einkaus unb steckte ihre Geldbörse
in die offene Handtasche . Dies nutzten zwei Jungen im Alter von
etwa s i e b e n bis z e h n ( !) Jahren aus , um die Börse aus bet

Tasche zu nehmen und schleunigst davonzulaufen . Die begreif¬
licherweise tödlich erschrockene Frau lief noch hinter den jugend¬
lichen Dieben her , ohne ihrer aber habhaft werden zu können .

Wirt schäft st eil

(Sauamtsleiter Avieny Gauwirtschaftsberater
Der Eauwirtschaftsberater , (Sauamtsleitcr Karl Eckardt ,

hat den Gauleiter gebeten , ihn von seinem Parteiamt zu ent -
binden , da er durch seine hauptberufliche Tätigkeit sich nicht mehr
in der Lage sah , das bedeutsame Aufgabengebiet des Eauwirt -

schaftsberaters nebenamtlich zu leiten . Der Gauleiter hat diesem
Wunsche entlprochen . Pas Amt wurde dem seitherigen Leiter des
Amtes des Sonderbeauftragten für Wirtschaftsführung und Wirt¬

schaftseinsatz , © auanitslcitcr Avieny , übertragen .

Berliner Börse vom 3 . März . Bei kleinen Umsätzen war die

Kursgestaltung uneinheitlich . Vielsach waren leichte Erholungen
festzustellen . Buderus stiegen um 1 . Vereinigte Stahlwerke um
l !/s , Jlse - Eenutz verloren 1 % . Lichtkraft gewannen IV - , Schubert
u . Salzer 2 , Stohr 1 , Feldmühle 2 % . Waldhof verloren 2 % .
Schultheiß 1 , Dortinunder Union 2 % , Bank für Braulnbustrie
SVe höher . Felten gaben IV « % her .

Frankfurter Börse vom 3 . März . Nachlasienbe Abgaben unb

vereinzelt auch auftretendes Kaufinterefse lietzen für Aktien teil¬

weise Erholungen zu . Buderus 2 ' / - , Daimler 2 , BMW . unb West¬
deutsche Kaufhof IV - , Stahlveiein und Siemens 1 % fester . JE .
Farben unverändert . Reichsaltbesitz 163V « weiter freundlich . Da¬

gegen verloren Steuergutscheine I
"
Vs auf 103 ’/s . Freiverkehr still .

Tagesgeld unverändert 1% % . , , „ „ „
Notierungen vom 2. März . Berlin : JE . Farben 20oV «206 ,

Vereinigte Stahl 152 ’/s , Reichsaltbesitz 163V -— 163V - , Eemeinbe -

iimschulbung 102,70 ; Frankfurt . Hoesch 166 , Klöckner 170 ,
Mannesmann 156V «. Stahlverein 151 % , JE . Farben 20o % — 206 ,
Wintershall 180 , BAfW . 198 , Daimler 182 , Junghans 146 , Rhein¬
metall 162V «, Moenüs 149V -, Heidelberg Zement 191 , Berger
228V - Holzmann 155 , Aschaffenburger Zellstoff 162V - , Feldmühle
157V - Scheibeanstalt 379 , AEG . 180 , RWE . 170 % , Lahmeycr 164 ,
Südzucker 184 , Dingler 144 V-, Reichsaltbesitz 163 , Steuergut¬
scheine I 104 . •

Sscöstss Rammorkonzart

Der alten Musik des Barock unb Rokoko war das sechste

Kammerkonzert im kleinen K u r h a u s sa a l unter Leitung von

Auaust Vogt gewidmet Schon d,e Mitwirkung des Cembalo

gab dem Abend fein geschichtliches Gepräge . An ber Spitze ber

Dortragsfolge stand eines jener Konzerte von Joh . Seb . Bach ,
die in seiner Köthener Zeit entstanden und dre man als „Bran -

denburgische Konzerte
"

bezeichnet weil sie dem kunstliebenden

Markgrasen Christian Ludwig von Brandenburg gewidmet wurden .

Das zu Gehör gebrachte Nr . 3 in 6 -dur (für je drei Violinen , dre ,

Bratschen , drei Celli und Continuo bes Clavicembalo ) ist viel¬

leicht das bedeutendste von allen . Es hat im Gegensatz zu allen

Gepflogenheiten der damaligen Zeit nur Zwei Satze und tragt den

Cbarafter festlicher Pracht . In kontrapunktisch kunstvollem - atz

werden die Themen verändert , verkürzt ober gegeneinander ge¬
stellt . Herrlich der volle Streicherklang der lebhaft und doch

majestätisch dahinrauschenden Komposition . Ein ähnliches Gepräge
zeigt auch das Konzert für Cembalo , Flöte , Violine und Streich «

Orchester von Bach in der herkömmlichen drelfatzigen Form . In

die volle Klangfärbung der Moll -Tonart mischt das Cembalo seine

silberig spielenden Figuren . Das Zwiegespräch ber Flöte mit bet

Violine ist in seiner siitzen Melobik von einer wahrhaft umrbnchcn
Schönheit . Hier wußten bie Kammermusiker Albert N o ck e und

Franz Danneberg die ganze seelische Schönheit ihrer Instru¬
mente ausströmen zu lasten . Der letzte Satz alla breoe wirb ein¬

mal vom Solo des Cembalo unterbrochen , umgekehrt fahren dann
wieder möchffge Akkorde bet Streicher wie feindliche Hiebe in

bas zartmaichme Gewebe das Elisabeth E ü n tz e l mit feinem

iinaerspitzengcsuhl

ausspann Stärker als bei Bach trat dann
;tanä Danneberg als Solist bei dem Konzert m v -dur für
löte und Streichorchester von Haydn hervor . Es handelt sich

ier nach rund 160 Jahren noch um eine Erstausführung !

Nach der frischen Einleitung setzt die Flöte ein , die durchaus

solistisch behandelt wird , wahrend bas Orchester als Begleitung

zurücktritt . Die Partie ist gefällig unb melobiös , dabei mit viel
Schnörkeln , Trillern und Kadenzen umspielt , die dem vortrefflichen
Solisten reiche Gelegenheit gaben , seine Bravour zu erweisen , aber

auch in dem schlicht edlen Adagio innige und weiche Tone anzu -

schlagen . Es folgte das Konzert für Cembalo und Streichorchester
in A «bur von Karl Sitter von Dittersdorf , dem „Schat¬
ten Haydns

"
, wie man ihn wohl genannt hat , besten komische

Oper Doktor unb Apotheker " auf der Bühne bis auf den heutigen
lag lebensfähig blieb . Das Werk hat einen gemüilich heiteren
Erundzug , cs ist ein liebenswürdiges Spiel mit glatten Formen .
Hier war der ausgezeichneten Cembalofpielerin Elisabeth Eiintzel
Gelegenheit gegeben , die saubere Arbeit des . Rokokomeisters in

schöner Klarheit vorzuführen Bemerkenswert waren in dem can -
tablen Larghetto einige Arpeggieu bie auf dem heutigen Klavier

nicht mit dieser Schönheit einer Aeolsharse hervorgebracht werden
konnten . Dazu mutz allerdings erwähnt werden , baß ein solches in
bet Neuzeit von einer Nürnberger Firma erbautes Instrument über

ganz anbere unb raffiniertere Möglichkeiten vcrsügt , als bas histo¬
rische Cembalo , bas wenig Schattierungen aussühren kann . Bei

Dittersdorf genügte auch bie Klangstärke , währenb biejes Cembalo
bei Vach nicht recht gegen bie Streicher ankommen konnte . Den

pompösen Schluß machte bas „ Concerto grosse
" in B =but op . 6 Nr . 7

für Streichorchester von Georg F r i e b r i ch Handel . Solche
Konzerte waren ursprünglich als Zwischenspiele bei den Oratorien

gedacht Sie zeichnen sich weniger durch Tiefe , als durch Klarheit
unb energischen Rhythmus aus . So ist im Dorliegcnben Halle gleich
bic Fuge bes ersten Satzes von fortteißenber Wirkung . Das Largo
bat bie Feierlichkeit einer Kirchenarie , während das Finale , der

Hornpipe " ( ein altenglischer Volkstanz ) durch feine derbe Frohlich -

keft erfrischt Musikdirektor August Vogt brachte hier wie bei
ben anderen Werken , den charakteristischen Wechsel von Forte und

Piano , den „ luttt “ und den Solisten in scharfer Gegensätzlichkeit
heraus und betonte bie architektonische Eeftrafftheit ber alten
Werke . Das wunderschöne und ft ent besuchte Konzert sand un¬

gewöhnlich lebhaften Beisall .M
Dr . Wolfram Walbschmidt .

Unser Flieger - Film

Im Stifte eines Werner Mölders ,
eines Übet , Sölde unb Richthofen huldigt ein Großteil der , beut »

scheu Jugend der Fliegerei Am Sonntag gedachten wir de -

Tages , an dem im Jahre 1935 der Führer die Luftwaffe als
dritten Wehrmachtsteil unter der Führung des Reichsmarschall -

Hermann Göring neu erstehen ließ . Zugleich fammelten auch
am Sonntag die Gliederungen der Partei für das Kriegs -Wmtsr -

hilfswerk , unter ihnen auch die Männer des RS . - Flieger -

t o r p s , in dessen Händen die technische Ausbildung der «flieget »

HI . liegt . Auf dem Dernschen Gelände batten am Wochen¬
ende die Wiesbadener Gelegenheit , ein Segelflugzeug , selbftge -

hastelte Modelle und deren Start . Flug und Landung zu besehen .

Unserem „ Film
" hierüber stellen wir voran eine Plakette , die der

Wiesbadener Bildhauer Peter Dienstdorf geschaffen hat .

•£ -

Oberst Werner Stoiber »

Ein „Postillon 5 “

x>
M ■» *

,

Dieses Gleitflugzeug würbe im Rahmen bet vormilitärischen
Slusbilbung ber Flieger -HI in der Segelflugwerkstätte der Deut¬
schen Reichspost Wiesbaden gebaut .

Ein Flugmodell mit Motorantrieb
das ebenfalls in Wiesbaden gebaut wurde .

t
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Als günstiger Startplatz ihr « Modell «

hatte sich bie Jugend das Steingeländer an der MaEfäule aus¬
gesucht . Im schönen Flug schwebten von hier aus die Modelle
über die Kopse der zahlreich erschienenen Zuschauer hinweg bis in
die Marktstratze . . . wenn ihnen nicht vorher ein Hindernis ben
Flug abstoppte . ( 4 Photos : „ lagblati “

.)

Indische Schieber in der Türkei verurteilt . Das Gericht
von Istanbul hat elf aus England . Polen und _ Deutschlattd
gekommene Luden des Besitzes von talltben Paffen und dte
Verbreitung falscher britffcher Banknoten roeg .cn zu Ge¬
fängnisstrafen von einem Monat bis zu drei Satiren und
{geffcf +rnton verurteilt

Brand in einer nordfinnischeu Stadt . In der Nacht zum
Sonntag brach in der nordftnnttchen Stabt Du l u am nörd¬
lichsten Teil des Bottnischen Meerbusens ein Brand aus . der
acht Häuser vernichtete Wegen der starken Kalte stellten stch der
Wasserbeschafsung io große SLro,erlgkelten entgegen , datz
ein ganzer Stadtteil durch den Brand vernrchtet zu werden
drohte . Nur durch den unerschrockenen Einsatz der Drtsfeuer =

wetir konnte der Brand beschrankt werden . Der anger,chtete
Schaden beträgt viele Millionen Fmnmark .
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Ohne Soße
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Ka -
geb .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 4. März , vorn . 10 .15 Uhr
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

rauchen , ist

zeitbedingt und

vernünftig !

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , heute unseren
lieben Vater und Großvater

Hermann Dietrich

nach kurzem Krankenlager
wenige Tage vor der Voll¬
endung seines 80 . Lebensjahres
in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Elisabeth
Lesire , geb .Dietrich , A .Lesire
Emil Dietrich , Fritz Dietrich
Klara Dietrich . geb .Schmidt .
Elisabeth Dietrich

Wiesbaden (Gneisenaustr . 2 ) ,
Gummersbach (Rhld .) , Am
Wehrenbeul 17 , 1 . März 1942 .

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 4 . März , vorm .
10 .30 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . Von Blumen - und
Kranzspenden bitten wir ab¬
zusehen .

Am 2 . März 1942 ist im Diako¬
nissenheim in W .-Erbenheim
nach einem arbeitsreichen , in
treuester Pflichterfüllung ge¬
führten Leben die Rote -Kreuz -
Schwester i . R . , Frau

Minna Edtardt
geb . Jacob

im Alter von 85 Jahren ruhig
entschlafen .

Für die Hinterbliebenen :
Familie Paul John , Han¬
nover , Adelheidstraße 15 ,
Familie Ernst Oehmichen ,
Wieeb . , Schwalbacher Str . 7 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 5. März , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied nach kurzem , schwerem
Leiden mein lieber Mann ,
unser lieber treusorgender
Vater , Opa , Bruder , Schwager
und Onkel

Johann Brieger
Wachtm . d . Schutzpol . d . Bee .
im blühenden Alter
40 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau
tharlna Brieger Wwe . ,
Müller , nebst Kindern

Wiesbaden (Lahnstraße
den 3. März 1942 .

Ihren

Wunfch
Tret fein von

Hühneraugen

erfüllt
Z ebewohi

Am 28 . Februar 1942 verschied
plötzlich und unerwartet nach
einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Vater u . Schwie¬
gervater , unser guter Groß¬
vater , Schwager und Onkel ,
Herr

Ernst Jllner
im fast vollendeten 83 . Le¬
bensjahr .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen :
Wilhelm Jllner und Frau

Wiesbaden , den 2 . März 1942 .
Hallgarter Str . 10

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 4 . März 1942 ,
um 12 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .
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Nach langem schwerem Lei¬
den wurde mir mein innigst -
geliebter Manu , unser guter
Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Heinridh Bremser
vier Tage vor seinem 60 . Ge¬
burtstag entrissen .

In tiefer Trauer : Frau
Martha Bremser , geb .Bauer
und Kinder

Wiesbaden , den 2 . März 1942 .
Nerostraße 20 .
Die Bestattung findet am
Donnerstag , den 5 . März , vor¬
mittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 28 . Februar 1942 , 20 Uhr ,
entschlief nach langem schwe¬
rem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von
72 Jahren mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Hardt

Sein Leben war Arbeit .
Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Maria Hardt

W .-Bierstadt (Erbenheimer
Straße 9) , Berlin , Oldenburg
und W .-Biebrich .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 4 . März , nachm .
2 Uhr von der Leichenhalle
des Friedhofs in W .-Bierstadt
aus statt .

NM

*
Gestern erhielten wir die
traurige Nachricht , daß
mein lieber Sohn , Bru¬

der und Schwager

Emil Riedel

Uffz . in einer Inf . -Komp . ,
Inh . d . EK H , d . Sturm -Abi .

u . des Schutzwall -Ehrenz .

in treuer Pflichterfüllung im

blühenden Alter von 26 Jahren

sein Leben für Führer und

Vaterland bei den Kämpfen
im Osten gegeben hat .

In stiller Trauer : Familie
Emil Riedel , Familie Josef
Riedel , Farn . Franz Riedel ,
Farn . Paul Riedel , Farn . Otto
Riedel , Thekla Riedel , Tante

Wiesbaden (Wellritzstraße 23 ) ,
Dichtelbach (Hunsrück ) , W .-
Biebrich , Chemnitz .

Mathematik . Wei
erteilt Schülerin
d . 6. Klasse einer
höheren Schule
Nachhilfe ? Ang .
u . B 813 T .-Vl .

UnvergeßlicheBoman von

J . Marei Hoppe

Melodie Nachdruck verboten

#
In der Erwartung auf
ein Wiedersehen , erhiel¬

ten wir die unfaßbare
Nachricht , daß unser braver ,
hoffnungsvoller Sohn , mein

guter Bruder , mein innigstge -

liebter , unvergeßlicher Bräu¬

tigam , Schwiegersohn , Schwa¬

ger , Neffe und Cousin

Ernst Fudis

Uffz . in einer Inf .-Komp .
Inhaber des EK . I und U

im blühenden Alter von fast

26 Jahren bei den schweren

Kämpfen im Osten in treuer

Pflichterfüllung den Helden¬

tod fand . Der Wunsch seine

Lieben und die Heimat wie¬

derzusehen , war ihm nicht

vergönnt .
In unsagbarem Schmerz :

Franz Fuchs u . Frau Amalie ,
geb . Heinrich , Else Fuchs ,
Paul Neuland , z . Z . i . leide ,
Anni Fey , Braut , Familie
Wilhelm Fey , und alle An¬

gehörigen
W .-Dotzheim (Idsteiner Str .
Nr . 19 ) , W .-Bambach (Kehr¬

straße 3) , im März 1942 .

Gleichzeitig danken wir allen

denjenigen , die uns durch
Wort und Schrift ihre Teil¬

nahme bekundeten .

Am 26 . Februar 1942 er -
Kw reichte uns die unfaß -
■ bare Nachricht , daß

mein heißgeliebter Mann , un¬
ser unvergeßlicher , geliebter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Neffe und Schwager

Alfred Weser
Oberleutnant und Komp .- Chef
in einem Pi . -Batl . , Inh . des
EK II u . a . Auszeichnungen ,
im blühenden Alter von
28 Jahren bei einem Sturm¬
angriff im Osten an der Spitze
seiner Kompanie für Führer
und Vaterland den Helden¬
tod fand . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben in der
Heimat wiederzusehen , blieb
unerfüllt .
Breslau (Teichstr . 13 ) , Wiesb .-

Biebrich , Bathausstr . 9,1 , den
2 . März 1942 .

In tiefster Trauer : Sigrid
Weser , geb . Schultze , Alfred
Weser , Louise Weser , geb .
Bethge , Charlotte Weser ,
Otto Weser . Leutnant bei
der Luftwaffe , Fritz Weser ,
Ferdinand Schultze , Käthe
Schultze , geb . Wolff , Heinz
Schüßler , als Schwager .

Seiber Julitag über einer kleinen Universitätsstadt oben
am Meer . Das Mädchen Barbara Kathrin , von dem damals
viel die Rede war , schwamm im Augenblick weit draußen tn
See . Einer begleitete sie . Ulli nannte sie ibn , während zwei
weitere Freunde , Studenten wie er , neben Ursula Bose in
Sand liegengeblieben waren und ihnen nachguckten . Die
lange Bose tat es mit wenig freundlichem Gesicht . Immer
diese Übertreibungen , sie haßte dies , Hatzte es vor allem ,
wenn der Ulli mit dabei im Spiel war . Barbara Katbrm
Fröhlich , ba . wie güt sie schwamm , wie gut sie ritt und dies
und jenes tat . Wte gut sie zu flirten verstand , nicht wahr ,
Fräulein Bose , das batten Sie doch sagen wollen ?

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht . ( 8 Pflast . ) OOPsg .
in Apothek . u . Drrm . sicher zu haben :
Brog . R . Traudt , Blücherstr . 42 , tu e
W .-Biebrich : Luisen -Drog . Rathaus « ,er
stratze 44 , Drog . W . Tepper Horst - „ x
Weste l -Str . 8 , i . W .-Bierstadt : Drogy -
H . Rothhaupt , Wiesbadener 6tt . fr

keinem unpassend erschienen , rbn zu fragen , was er tn den
letzten Minuten vor dem Untergeben gedacht habe und ob
es wahr sei , dah man dabei noch einmal sein ganzes lieben
in schnellen Bildern abrollen sehe . Das Mädchen Barbara

sah mit betrübtem Gesicht neben ihm und liefe alle Lod - -

Hudeleien an sich abgleiten . Ihr Name lies von Mund zu
Mund und war sehr schnell zur Tür der Badeanstalt hinaus .
Ihr war es nur peinlich , und sie dachte , datz dies ein konmcher
Tag sei . Am Morgen in der Hauptpost halte sie einen Mann
gesehen , der dem Wunschbild ihrer Träume glich . Er hatte
einen SSIivs getragen , der aus dem Stoff ihres Kleides
hätte geschnitten sein können : blau mit weitzen Turnen Aber
er hatte sie völlig übersehen , wie man es mit einem kleinen
Mädchen tut , das einen prächtig aussehenden fremden Mann
anstarrt . Und sie Hatzte diesen Mann nun , weil man ihn
doch nie mehr lieben konnte .

In der Unioersitätsreitschule fand ein kleines Turnier
statt . Seit Tagen verkündete dies ein kleiner roter Zettel ,
der an allen schwarzen Brettern klebte . . Derartige Vor¬
führungen wurden zuweilen erdacht , einerseits um das reiter¬
liche Niveau der Schule zu zeigen , andererseits , um auf diese
Weise neue Anhänger dieses schönen , aber ein wenig teuren
Sportes zu gewinnen .

Vier Uhr . Dichtgedrängt saßen die Zuschauer auf den

engen Tribünen . Das alte Holz krachte und knackste unter

ihrem Gewicht . Es roch nach Spreu und Pferden . Sonnen¬
flecke im Fenstermuster lagen auf der sauber geharkten Bahn ,
und ein paar dicke Fliegen surrten immer wieder gegen die
Scheiben . — Was irgendwie mit den Veranstaltern bekannt
war , trieb stch in den Ställen herum . Pferdemist . ein 6em
liier Duft für die . die ibn lieben . Ein wenig nervös durch
die vielen Besucher , scharrten die gesattelten Trete an ihren
Plätzen . In einer Reibe . Kopf an Kopf und Rucken neben
Rücken , standen die Pferde der Holsteinschule . der heutigen
Turniergegner , oder wie es kurz bieg , der Konkurrenz !

„ Erste Abteilung aufsitzen "
, kommandierte Reitlehrer

Böttcher und knallte mit der Peitsche gegen den Schaft seiner
Stiefel . Die Besucher , die dem alten Böttcher hier unten
schon längst gegen den Strich gingen , verzogen sich nach oben ,
nahmen ihre belegten Plätze in den ersten Reihen ein und

zogen fachmännische Gesichter . Die erste Abteilung waren
Studentinnen , an die keine sonderlichen Anforderungen ge¬
stellt wurden . Böttcher nickte unmerklich , wenn ihm etwas
gefiel und kniff die Lippen ein , wenn etwas falsch gemacht
wurde . — „ Nach der Pause wird s erst interessant , sagte
jemand . . .Sprungkonkurrenzen , ich bin mal neugierig .

„ Habt ihr gute Springer in eurem Klub ? "

„ Du wirst dich wundern . Der junge Baron Oetti .ng zum
Beispiel , unser Landjunker , fabelhaft , sage ick . dir . Der
nimmt mit seinem Gaul drei Meter , als sei es einer .

Wit haben auch gute Leute , dachte der Besitzet der an¬
dern Stimme . Die Fröhlich vorneweg , die biet werden Ee -

fichter ziehen , wenn sie ihnen die Prene wegholt .

Und die Pause kam und ging vorüber . Die Bahn hatte
ihr Gesicht verändert . Hobe Sptungbattieren standen nun

herum , künstliche Hecken , eine rote Mauer aus Holz und

Papier mit Liegelsteindtuck . Und am Ende wartete heim¬
tückisch ein Graben . Vom Stall herauf klang das Wiehern
eines Tieres . Erwartungsvolle Spannung ! Böttcher stand
seitlich neben der einen Tribüne und wischte sich nut einem
grotzkarierten Taschentuch die Tropfen von der Stirn . Et
hatte da so eine böse Ahnung . Ullenschläget fiel aus , sein
Zweitbester , und der Oettiny hatte am Morgen . Kneipe ge¬
habt . — Doch wen batten die Holsteiner schließlich Großes ?
Etwa dies hübsche , junge Mädchen , das wie ein Knabe , auf
feinem Gaul aussah ? Es begann . Die Kapelle spreite einen
feurigen Matsch , die Zuschauer verhielten sich unruhig , und
die breite Tür klaffte für den ersten Bewerbet . Es wat ein
alter Serienreifer von Böttchers Schule , der langsam und
mit kleinen Fehlern die Hindernisse nahm . Am Schluß ver¬
weigerte sein Tret den Graben : schade , das gab keinen Preis .

( Fortsetzung folgt . )

Hessen -Nassaus Tischtenuismeifter

Die Eaumeisterschaften von Hessen -Nassau im Tischrennis

waren zahlenmäßig so stark beseht , datz sich das Turnier tn Frank¬

furt a . M . über Gebühr in die Länge zog . Im Mannerernzel wurde

der Hanauer Holzmann durch einen sicheren 3 » Steg über Neu .

land (Frankfurt ) Eaumeister , während bei den Frauen der Titel

an Frau Beck (Wiesbaden ) fiel , dte tm Endspiel mit 3 .1 über

Frl . Donath (Frankfurt ) triumphierte . Das Männerdoppel wurde

von den Frankfurtern Neuland/Reschke mit 3 :1 gegen Holzmann /

Steiner (Hanau ) gewonnen , im Frauendoppel waren <irau B ea /

Frl Nungester (Wiesbaden / Darmstadt ) mit 3 :0 über Alt .

Wiegand/Frau Neuland (Frankfurt ) erfolgreich und im Eemisch -

ten Doppel endlich siegte das Darmstadter Paar Frl Nungester /

Schnabelius mit 3 :2 über das Frankfurter Ehepaar Neuland .

Sieger in der 0 -Klaste der Manner wurde nach hartem 3 .2 -

Kampf Hans Balzer von der BSE . Kalle gegen Schneider ( Hanau ) .

Set den Frauen der C -Klaste gestaltete sich der Kampf zu einet

einseitigen Angelegenheit der BSE .-Kalle -Spielertnnen . Sowohl

Frl . Held als auch Frl . Friedrichs schalteten ihre Gegnerinnen in

ziemlich überlegenem Stil aus und gaben kaum einen Satz ab .

Sie standen sich auch beide im Endspiel gegenüber basJW .JJneJte
richs nach zähem Kampf 3 :0 gewann und damit TurnieistegeriN
der C -Klaste wurde . Damit holte die BSE . Kalle die 1 . Preise der

C -Klaste sowohl bei den Frauen als auch den Mannern und den

2 . Platz der C -Klaste der Frauen .
Die Frauenmannschaft der BSE . Kalle belegte auch eindeutig

den 2 . Platz in der Bezirksklaste .

Die Handball - Punktespiele im Sportgau Hessen -

Nastau werden am 8 . März wieder ausgenommen . Anberauml

wurde allerdings nur die Begegnung zwischen LSB . Etetzen und

SA . Frankfurt .
Einen neuen Eishockey - Ländersieg leierte die

Schweiz . Sie gewann in Mailand vor 2500 Besuchern mit6 :2 ( 1 :0 ,
1 -1 4 -1 ) Toren über Italien . Die Tore schosten P . Eattin , (2 ) , B .

Torriani (2 ) , E . Eattini und Lohrer für die Schweiz sowie Dionift
und Frederici für Italien .

Mainfrankens B D M . - F e ch t e r i n n e n vertrete «

durch den Bann Aschasfenburm gewannen in Aschaffenburg einen

Vergleichskampf gegen Hesten -Nastau und Baden .

Die Eissport - Meisterschaften der Hitler -Jugend
wurden am Sonntag in Prag im Beisein des Reichsfugendfuhre «

abgeschlossen . Eishockeymeister wurde das Gebiet Ostpreußen , das

im Endspiel mit 3 :1 über Hochland siegreich blieb . Bei den

Pimpfen siegte ebenfalls Oftpreutzen . Jm Kunstlaufen wurde

Martha M u s i l e k (Wien ) wieder BDM .- Meisterin und tm

Paarlaufen war das Wiener Paar Eva Pawlik/Seeliger er -

^
M ^ tte - Fußb all meist er wurde der SV . 05 Destau ,

der am Sonntag die noch fehlenden Punkte durch einen 3 :0=Sieg
über Wacker , Halle , erkämpfte . Mit LSV . Bölcke , Krakau , VfB .
Königsberg , Germania Königshütte und Destau 05 stehen nun be .

reits vier Teilnehmer an den Endspielen um die deutsche Meister¬

schaft fest .

Schleckte Geschäfte in Hollywood . Die Lage der nord -

amerikanischen Filmindustrie in Hollywood beginnt sich nach
den letzten Berichten immer mehr zu verschlechtern , da ent
Auslandsmarkt nach dem anderen verloren geht . Die Ge¬
winne der wichtigsten Filmgesellschaften aus dem Ausfuhr¬

geschäft haben sich im Laufe des vergangenen Jahres ganz
bedeutend vermindert . Der Anteil der . Einnahmen bet

Paramount aus dem Auslands - Fi lmgeschaft sank von 21)

auf 12 v . H „ bei Fox von 35 auf 12 v . H . Bei den anderen

grotzen Gesellschaften ist die Verminderung ähnlich groß . Das
Jabr 1942 hat die Filmindustrie Hollywoods weiterer
Märkte beraubt , die für sie sehr gewinnbringend waren ,
nämlich Malayens , Niederländisch - Jndisns . Thailands .
Burmas . Der Verlust auch Britisch - Jndiens steht beoor .
falls es nicht gelingt , die Seewege offenzuhalten .

________

Bestattungsanstalt Georg Gasser ,
Bleichstraße 41 , Anruf 22451

Bestattungen Heinrich Becht ,
Loreleyring 8, Anr . 23728 . Über¬

führungen nach auswärts .

Der verantwortliche Badewärter pfiff schrill in sein
Signal . Er drückte ja gern ein Auge zu . wenn diese m .ngen
Leute , die gut schwammen die rote Grenzboje glatt igno¬
rierten , aber dies da draußen ging zu weit . Da hatte man ja
keinerlei Möglichkeit mehr , rettend etnaugretfen . falls
wirklich etwas pasiierte . Sofort fuhren viele Kopfe aus dem

fände hoch und starrten suchend , was es wohl geben könne ,
in Arm , klein wie ein dünnes Puppenglied , reckte sich

immer wieder aus dem Wasser , und ein Kopf — wahrhaftig ,
nurmebr ein einziger Kopf !

Nachdem er kurz verschwunden gewesen war , schwenkte
dieser Arm nun etwas Weißes hin und her . Das machte man
da draußen doch nicht zum Spaß ?

Der Mann , der für das Leben der Badenden verant¬

wortlich war , sprang in einen kleinen Kahn . Ein .Weiter
setzte sich ihm gegenüber , und mit kräftigen Ruderschlagen

stießen sie ab . Schon sammelte sich am Ufer eine schau¬
lustige Menge . Viele liefen auch ins Wasser und taten so .
als ob sie mitretten wollten , aber die Entfernung war viel

zu groß . Doch es ist immer selbsterhebend , zu tun als ob .
Die drei Freunde standen nun dicht beisammen und ge¬

hörten völlig zueinander . Das Mädchen starrte voll Aufregung
auf den weißen Fleck , der sich immer noch hm und » er be¬

wegte . Bald mußte das Boot des Bademeisters die Unfall¬

kelle erreicht haben .

„ Gott "
, sagte die Bose plötzlich , „ das Weiße ist . ja

Barbaras Badeanzug !" Und warum das wohlerzogene

Mädchen sich darüber verwunderte , war nickt schwer zu ver¬

stehen . Dumme , prüde Gans , dachte einer der Jungen und

ärgerte sich , daß man tn solchem Augenblick überhaupt noch

an etwas anderes denken konnte , als an die Gefahr , tn der

die Freunde eben schwebten .
So . jetzt zogen sie einen aus dem Wasser in das BooU

Es dauerte lange , bis er drin war und dte Manner st»

wieder aufrichteten Wo blieb die zweite Gestalt ? Eine ent¬

setzliche Angst kroch tn allen Zuschauern hoch . Wenn die

zweite Person überhaupt nicht mehr da war ? Wenn man

letzt vielleicht schon nach einem Ertrunkenen suchte ? Ursula

Bose fühlte dort , wo ihr Herz saß . einen zuckenden Krampf .

In diesem einschneidenden Moment verlor sieattes , was

eine verbohrte Erziehung tn sie 6inetngetrt » tett batte ,

Prüderie , Überheblichkeit und falsche , Moral . Sie bat Bar¬

bara alle schlechten Gedanken ab , dte sie je gehabt batte ,

gute , liebe BarbaEa Kathrin , sicher hast du mir gerade den

Ulli gerettet , den ich so gern babe . . .

Denn gerade hob man da draußen die vermißte, . zweite

Gestalt insB Boot , und beruhigende Ruderschwunge näherten

sich dem Ufer . Plötzlich hatte alles Mut . Man lief oder

schwamm dem Kahn etn großes Stuck entgegen, „ und die

rote Boje wurde dabei von manchem das erste mal übersehen .

Ulli Ullenschläger lag flach im Boot , er atmete unb hatte

hie Augen offen , sah aber einer Wasserleiche äußerst abn -

lich grün verzollen unb steif . Man brangte sich um tbn

herum unb glotzte ihm ins Gefickt . Es wäre auch wohl

Wer schreibt Cou¬
plets für Front -
bühnenmitglied ?

Angebote unter
H 812 an T .-V .

Wer bess. Teppiche
im Hause aus ?
Ang . F 812 TV .

Wer erteilt ab sos.
Prio .-Unterricht
i . Stenographie ?
Angeb . ,u . H 813
an Tagbl .-Berl .

Eng !. Unterricht
für Schüler der
7 . Klasse sofort
gesucht . Preis¬
angeb . an Jufti ,
Kapetlenftr . 34 , 1

I Mieten - Sefunben |
Aktenmappe mit

Inh . v . Haupt¬
bahnhof Wiesb .
b . Sonnenberg a .
Sonntag abend
verlor . D . ehrl .
Finder w . geb . ,
die Mappe mit
den Sachen beim
Fundbüro abzug . ,
da sehr wichtige
Papiere dann
enthalten find .
Eute Belohnung .

Rauhhaar -Dackel ,
schw . , mit bi . ge¬
zeichnet , entlauf .
Mitteilung erb .
an Niegtsch , Kl .
Weinbergstr . 1. -
Telefon 25380 .

MWMtt |
Nürnbergerin , be¬
rufstätig , geistig
rege , natürlich ,
schlicht , s. Wand .-
Kameradin in

30er , 40ei Jahr ,
zur Halbtags¬
wanderung . An¬
gebote u . F 811
Tagblatt -Verlag .

FAMILIENANZEIGEN

Heinz -Dieter . 25 . 2 . 42 . Als teures

Vermächtnis meines in den

Kämpfen im Osten gefallenen
Heben Mannes , schenkte mir

Gottes Güte 'wenige Stunden

nach dem Geburtstag meines ge¬
liebten Mannes , seinen kräftigen
Stammhalter Heinz -Dieter . In

dankbarer Freude Hanny Kühne ,
geb . Emmel , Wiesbaden , Neu -

gasse 4, I .

Ursula -Elisabeth . Ein gesundes
Töchterchen angekommen . In

dankbarer Freude Tilde Haas ,
geb . Helmbold , z . Z . Rotes Kreuz ,
Hans Haas . W .- Biebrich (Frank¬

furter Straße 69 ) , den 1 . März

1942 ____________________ __ ___
Unser Veit hat ein Schwester¬

chen bekommen . In dankbarer
Freude : Gertrud Schütz , geb .
Korn , z . Z . Städt . Krankenhaus ,
Ottomar Schütz , z . Z . im Osten .
Nürtingen a . Neckar (Brunnen¬

weg 11 ) , den 2 . März 1942

Ihre Vermählung geben bekannt
Rolf Schreiter , Feldw . d . Luftw .,
Gretel Schreiter , geb . Eversberg .

, Wiesbaden (Kl . Schwalbacher
Straße 8) , den 3 . März 1942

Allen Freunden und Bekannten ,
welche anläßlich unserer sil¬

bernen Hochzeit in Liebe unser

gedachten , sagen wir auf diesem

Wege unseren allerherzlichsten
Dank . Richard Jesche u . Frau ,
Steingasse 27 , II ____________ ___

Wir haben uns über die zu unse¬
rer silbernen Hochzeit erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten sehr ge¬
freut und sagen unseren herzl .
Dank . Arth . Weinbach u . Frau
Amalie , geb . Dönges,Cauber Str -7

I PllihtgesM I
Karten zu pachten

gesucht . Ang . u .
D 812 an T .-Vl .

MemA I
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KURHAUS

Mittwoch , 11 . März , 19 Uhr

GUSTAV

FRÖHLICH

VARIETES Leitung : Theo Prossei

Eintrittspreise : RM 1 .50 bis 5 .

LICHTSPIELE

Schneidertisch ,
groß , zu k. ges .
Telefon 23284 .

I .

Sertihife

APOLLO / Morltzstr . 6

GASTSTÄTTEN

gut erh . , gr ., zu
k. ges . Büdingen -
stratze 8 , V . 2 l .

wirtschaft . An¬
gebote u . K 814
Tagblatt -Verlag .

Putzfrau sofort ge¬
sucht , 3— 4 Etd .
tägl ., Bismarck -
ring 3 , 2 links .

Zitmurrmädche »
gesucht . Hotel
Viktoria , Mainz ,
Binger Str . 1,
Telefon 32267 .

1— 2-Zim . -Wohn .
m . Heizung ges .
Ang . 6 812 TV .

EINER ‘

GROMEH HADT

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
Papier , Raschen usw . .

Hochstättenstr . 6/8 28651

Radio b . 300 RM
z. k. ges . Preis -

ang . i > 813 TD .

mit dem

Original Simpl
München

Scala -Groß -Variete . Ruf 25950 .
Täglich , 19 .10 Uhr , starten 10
neue Groß - Weltstadt - Varietö -
Attraktionen . Dieses Programm
reiht sich dem letzten würdig
an . U . a . Gastspiel der 7 Ben
Hali , der Welt beste Springer ,
die Reklamenummer aller groß .
Zirkusse . Des weiteren A . W .
Colberg . das Kristallwunder ,
Ritjo , der Klassenexzentriker ,
Mady und Charly , akrob . Tanz¬
attraktion , Josef Lobers , Ko¬
miker vom Wintergarten , Rudi
Klär , Triumph der Kraft , Ingr .
Svenson Comp ., Akkordeon -
Tanzschau , Ellen Pitzer , Vor¬
tragskünstlerin , 3 Matadors , Ze¬
braparodie . Morgen Mittwoch ,
15 .30 Uhr : „ Der frohe Haus -
frauen -Nachmlttag “ . Vorverk .
tägl . ab 16 Uhr , Mittwoch auch
von 11 bis 13 Uhr , Scala -Kasse ,
Ruf 25950

Hausmeister -Wohnung zu vermieten

durch I Ehr . Glücklich , Jmmob . ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 . Tel . 26658 .

Kur - u . Dauergiste ! Zimmer frei '

Parkftraßc 4.

Altgold , Eilber -
und Dublee -An¬
kauf Weiler &
Co . , Langgasse 6
Haltest .Michelsb .
E . B . C .40/14405

Heirat . Schlosser¬
und Mechaniker -
meister , 50 I . ,
sucht Einheirat
in ähnl . Eeschäft
evtl , mit Land -

Haushaltshilse
für halbe Tage
gesucht . Exner ,
Zimmermann -
straße 4 , Part .

Zuverl . Person
für den Haus¬
halt zur Aus¬
hilfe tagsüber
gesucht . Kondi¬
torei Jäger ,
Bismarckring 21 .

WALHALLA
Film und Varietd

UiMMtitiUHDT
Ein spannender Terra - Fi I m mit

Malte Jaeger — Waldemar

Leitgeb — Albert Florath

Spielleitung : Roger v. Norman
Ein mitreißender Film aus der
Welt des jungen Deutschland
Herrliche Segelflugaufnahmen

Kulturfilm : „ Außer Gefahr “

Für jugendliche zugelassen

eiMUK

Erich . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroanfän¬
gerinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl .-Verl .
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Schulmädchen ,
gewissenh ., 12 b .
14 Jahre , welch ,
nachmittags mit
zwei Kindern
(3 u . 4 Jahre ) ,
spazieren geht ,
geg . monatliches
Taschengeld ge¬
sucht . Würges ,
Bertramstr . 14 , 2

Köchin , jüngere ,
oder Beiköchin
gesucht . Hotel
Viktoria , Mainz ,
Binger Str . 1,
Telefon 32267 .

Stütze , gesetzten
Alters , zur Hilfe
tagsüber in
Fremdenpens .ges .
Adr . T .-V . Ng

Hausmädchen für Landhaus gesucht .

A Eggeling , Wiesbaden , Hainer -

ftraße 10/12 ._______________________ __

Walhalla . Konzerthaus . Täglich

ah lS Uhr , Sonntag ab 16 Uhr

großes Konzert der Orig .-Wiener

Kapelle Toni Teply .

Balkon - bezw .
Eartenmötel so¬
wie Gartenschirm
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . K 789 TV .

Bürohilfe , mögl .
etwas Schreib¬
maschinen - und
Stenokenntnisse ,
ür sofort gesucht .
Näheres zwischen
5 und 6 Uhr .
Adolf Dauer ,
Wiesbaden ,
Luxemburg -
strche 7, Part .,
Bürgersteig -
Reinigungs ^

den morgens
gesucht , v . Eck,
Kapcllenstr . 30 .

Putzfrau , tüchtig ,
die auch Wäsche
übernehm , kann ,
für 2— 3 volle
Tage wöchentlich
in Haus Wald¬
friede , Platter
Straße , ab sofort
gesucht .Wohnung
und Verpflegung
im Haus . Mel¬
dung telefonisch
unter Nr . 24115
erbeten .__________

Buchhalterin aus der Textil - oder

Bekleidungsbranche , r . absolut selb

ständ . Vertrauensstell , sofort oder

später ges . Angeb , u E 748 x .5S .

Stenotypistin für sofort oder später

gesucht . (Evtl , auch halbe Tage .)

Vereinigte Krankenverficherungs -

AE . , Kranzplatz 1 .__________ _______
Zritungsträgeriunen , zuverlässig , so-

fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .

Kosser -Radio .auch
defekt , ges . Ang .
u . S 814 T .-Vl .

Hausschneiderin ,
gute , s. Beschatt .
Ang . E 815 TV .

Der neue Tobis -Film
Ein heiterer Film aus unserer Zeit .
Die ersten Stunden einer tun « . Lrebe .
Bühne : Charlotte Dalqs in ihrer
Tanzschöofung . Neuentdeckt für den
Film ( Alarmstufe V ) . Schwestern
Resua in ihrem fabelhaften Roll¬
schuhakt . — Die neueste Wochenichau .
So . 1 Uhr . Wo . 3 .00 . 5 .00 . 7 .30 Uhr .
Vorverkauf ab 11 Uhr .

Bilderrahmen
( Eoldrahmen ) in
guter Erhaltung
kauft Glücklich ,
Friedrichstr . 10 .

Höhensonne , 220
Volt (Wechsel ,
ström ) , gut erh .
(Quarzlampe ,
mögl . Original
Hanau ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 190 an T .-Dl .

Kind .-Korbwagen
gut erhalten , a .

Bett m . Sprungr .
u . Nachttisch 40 .-

Sitzbadew . 10 .— ,
Sofa 50 , Blum .«
Stander 5 .— zu
vk. Anz . Mittw .
ab 15 U . Mittel -
heim .Str . 16,1 r .

Küchenschrank ,
22 RM , zu verk .
Schachtstraße 2o ,
Seitenbau 1. St .

Herren - Fahrrad ,
noch guterhalt . ,
für 50 Mk . zu
verkaufen . Anzu¬
sehen zwischen
17,30 u . 18 Uhr .
Adr . TV . N *

Frau , sauber , zu¬
verlässig , 2— 3X
wöchtl . stunden¬
weise gesucht .
Täglich oorzu -
sprech . b . 3 Uhr
nachm . Frau A .
Kock , Philipps -
bergftr . 35 , P . r .

Stundenhilse
3mal die Woche
von 10 — 1 Uhr
mittags gesucht .
Frau Meeß ,
Friedrichstr . 7 ,
2 . Stock rechts .

Stundenfrau ,
ordentl . , s. tägl .
o . 3X d . Woche
in gepfl . Haush .
ges . Eneisenau -
str . 2 , 3 Mitte .

Stundenfrau
2— 4mal wöchtl .

Kostüm , elegant ,
Er . 40/42 , g . er¬
halten , sowie
Bademantel zu
k. ges . Ang . u .
S 812 an T .-V .

Anzug , Größe 50 ,
llberg .-Mantel ,
Gr . 50 , Damen¬
kleid er , Größe 48
all . gut erhalt .,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F 816
an Tagbl .-Verl .

Konfirm .-Anzug ,

mit Sybille Schmitz , Attila Hörbiger
Jugendliche zugelassen

StellemBote

Weibütze Personen

Junge , träft ., für
Aufzug , Pforten¬
dienst u . andere
Arbeiten gesucht .
Sanatorium
Nertotal , Nero -
tal 18 .____________

Austrägerfinnen )
von Zeitschriften
3x wöchentlich ,
möglichst mir
Fahrrad , Neben¬
beruflich , für
Innenstadt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 189 an T .-Vl .

Frau zum Nähen
u . Flicken 2— sX
in der Woche
nachmittags ge¬
sucht . Frau Wrtt .
Mainzer Str . 31
Telefon 28163 .

Junges Mädchen
mit Nähkenntn .
gesucht Michels -
bcrg 12 .________

Hilfskraft
für ganz oder
stundenweise ge¬
sucht . Bäckerei
Kaiser ,Bismarck -

rrng 25 ._________
Lehrmädchen für

Nähwerkstatt ge¬
sucht Michels -
berg 12 ._________

Mädchen o . Frau ,
zuverl ., alt ., zu
einem Kind tags¬
über , auß . Sonn¬
tags , ges . Burk ,
Koruerstraße 6 .

Frl . , kinderlieb , f .
nachm . zu 4jähr .
Zwillingen ges .
Vorzust . 13 -15 11.
Sonnenbeiger
Str . 21 . Eoeldner

Zimmermädchen ,
auch Anfängerin
ges . Rupprecht ,
Sonnenb . Str . 4(

Büger , Rero -
tal 5 ._____________

Kinderwagen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Angeb . u .
T 814 an T .-Vl .

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 812 an T .-V .

Perfianermantel ,
Größe 48/50 , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
F 815 an T .-V .

H .-Ledcrjackc .
Er . 52 -54 , sowie
Schreibmaschine ,
neuwertig , von
Weingut dring ,
gesucht . Ang . ii .
A 187 an T .-V .

Briefmarken -Ankauf v . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Bries¬
markenh . Dr . Becker , Langgaste 56 ,
Telefon 26683 .

Kontorist ( in ) evtl . Anfänger ( in )

für alle vorkommenden Büro¬
arbeiten oder Halbtageskraft zum
1. April 1942 gesucht . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf u . A 181

an Tagblatt -Verlag . __________
Sleifebeamter für Bez . Wiesbaden

gesucht . Nürnberger Lebensverfiche -

rungs - AE ., Bezirks - Direktion I ,
Frankfurt a . M . , Röderbergweg 4 .

Schriftsetzerlehrling m . leichter Auf -

fassungsgabe u . gut . Schulzeugnis
für den ausstchtsreichen Setzer¬
beruf zum 1 . April gesucht . Mel¬

dungen an Buchdruckerei Guido

Zeidler , Wiesbaden -Biebrich .

Jntcll . Junge als Ausläufer gesucht .
Versteigerungslokal Hecker , Wies -
baden , Schill - rplatz 2 . ____________

Laufjunge sofort oder zum T April
1942 gesucht . Vereinigte Kranken -

verstcherungs -AE . , Kranzplatz 1.

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt täglich 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr
den Terraülm „ Leichte Muse "1

,
ein leicht beschwingter Film mit
W . Fritsch als Berliner Schla¬
gerkomponist u . jWelh . Seeck ,
die seine tapfere Frau spielt und
mit zum Erfolg h ?*ft . Das Ganze
wird getragen von den populä¬
ren Melodien Walter Kollos , die
noch heute lebendiges Volksgut
sind . Aus der großen Zahl der

Schlager nennen wir die altbe¬
kannten Lieder : „ Was eine Frau
Im Frühling träumt “

, Heimat ,
du Inbegriff der Liebe “

, „ Solang
noch untern Linden die alten
Bäume blüh ’n “

, „ Immer an der
Wand lang “

, „ Ach Gott , wie sind
die Männer dumm “

, „ Kleine
Mädchen müsset schlafen geh ’n *

,
„ Untern Linden , untern Lin¬
den “

, „ Mit dir möcht ’ ich mal

angeln geh ’n “ . __

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .

Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . Nur j Tage !
Ein Film ' der lustigen Situ¬
ationen : „ Hochzeitsreise zu
Drltt “ mit der großen Be¬

setzung : Joh . Riemann , Paul

Hörbiger , Theo Lingen , Grethe
Weiser , Maria Andergast . Ein
durchschlagender Heiterkeitser -

folg . Nicht für Jugendliche .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25687 .

Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heinz Buh¬

mann , Hans Moser . Th . Lingen ,
Llzzi Holzschuh , Adele Sand¬
rock f , Herrn . Thimig , die sechs
Kanonen desHumors in : „ Der
Himmel auf Erden “ . Eines der

schönsten und erfolgreichsten
Lustspiele . Jugend hat Zutritt !

Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . ___________

Union -Theater , Bheinstraße 47 :

„ Diskretion — Ehrensache “ mit :
Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
R . A . Roberts , Theo Lingen , Ida
Wüst . Anfang Wo . : 3 , 5 .15 , 7 .20 ,
So . ab 1 .30 Uhr .__

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Die herrliche Filmoperette „ Im
weißen Rößi “ mit Christi Mar -

dayn , Hermann Thimig , Theo

längen u . a . m . __________

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :
Jlse Werner , Carsta Löck , Josef
Sieber , H . Engelmann in

„ U - Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf . W . 3.00 , 5 .1a ,
7 .30 . So . 1 .00 , 3.15 , 5 .30 . 7 .45 .

Sommer - Hosen ,
2 Paar , g . erh . ,
Schrittl . 70 , Bd
90 , z. kauf , ge
A . Schambach ,
Spiegelgaste 1 .

Ski - Anzug , flott .
Er . 40/42 , oder
Skihose u . Amo -
rak , a . g . e ., ges .
Ang . B 816 TV .

Bademantel ,
modern , zu kauf ,
gesucht oder geg .
Herrenstiefel ,
Er . 43 ( neuro .)
einzutausch . An -
geb . M 799 TD .

Reisedecke , neuro .,
evtl . Plüsch zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . D 816
an Tagbl . -Verl .

Rachthemd . , stark ,
g . erh . f . 16jahr .
Jung , zu k. ge | .
Ang . T 813 TV .

Bettücher , gut er¬
halt . , v . Privat

an Tagbl .-Verl .

Zentralheiz . -Osen
kl . , Modell Harz
m . wassergekühlt .
Rost , gebraucht ,
für 120 RM zu
verkaufen . An -
ruf 24880 .

Werkzeugkasten ,
neuwertig , für
20 RM zu verk .
Vay , Wicland -
stratze 18 .

|
Altgold , Silber

u . Dublee kauft
Eoldschmiedc -
meister C . Struck
Michelsberg 15 .
E . B . E . 42/13757

Hausgehilfin , ältere bevorzugt , zum
15 März oder später gesucht
Kochkenntniste erwünscht . Kern ,
Adelheidstraße 28 . Telefon 242 31 .

Zimmermädchen für sofort od . spät
gesucht . Pension Wenker -Paxmann ,
Wiesbaden , Steubenstr . 8 .

Echäuse für alten
Volksempfänger
zu kauf , gesucht .
Langgasse 18 ,
2 . Stock .

Briefmarken
( Sammlungen t .
barzahl .) zu kauf ,
ges . Besonders
Deutsches Reich ,
ungebraucht , von
1924 bis 1939 .
Briefmarken -Heß
Mauritiusstr . 16 .
Fernruf 28545 .

Roßhaarmatratzen
( gebrauchte ) zu
kaufen gesucht .
Angcb . u . B 815
an Tagbl . -Verl .

Federbett , sauber ,
guterh ., zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . D 803 TV .

Kleiderschrank , 2-
oder 3türig , aus
gutem Hause zu
kaufen gesucht
Ang . H 806 TV .

Kleiderschränke ,
kompl . Zimmer ,
Küchen , Schreib¬
tische, Wäsche -
u . Bücherschränke ,
Sofa , Seffel ,
Chaiselong . , Ma¬
tratzen , Deckbett ,
Geschirr sowie
Möbel aller Art

zu kaufen ge¬
sucht . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Bücherschrank , ge¬
braucht ( Eiche ) ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
W 814 an T .-V .

Lauch , gebr . , zu
kaufen gesucht .
Ang . S 789 TV .

D .-Mantel , Gab .,
dunkelblau , 55 .- ,
2 schw . Seidenkl . ,
Er . 48 , 40 .— , gr .
Spangensch . , Er .
39 , schmal , 14 .— ,
a . gut erh ., z. v .
Schutzenstr . 4 , 1 .

Konfirm .-Hut L. . ,
dunkelbl . Äon «
sirmanden -Anzug
55 .- , grau . Spott «

anz . 25 .- , Breech .-

Hase , Knicker¬
bockeihose je 8 .- ,
braune Halbsch .
10 .- , elektr . Heiz¬
ofen (4 Röhren )
25 .- , a . g . e ., vk .
Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . 3 r .

Damensilzhüte ,
mod . , guterhalt .,
weg . Trauer 8 u .
10 Mk . zu verk .
Adr . T .-V . Oa

1 Paar Eislaus¬
stiefel ( angesch .
Schlittschuhe ) für
35 Mk . zu verk .
Lahnstr . 16 , P . l

Piano , schwarz .
400 RM , sowie
brauner Kachel¬
ofen , mittelgroß ,
30 RM , zu verk .
W .-Bierstadt .
Honiggaste 16 , 1

Altslote , fast neu ,
15 RM , zu verk .
Loreleyring 3,
4 . Stock links .

Ausziehtisch für
6 Pers . , neuro .,
zum Preis von
40 Mk . nur an
Priv .vk . Schober ,
Wbd . - Biebrich ,
Schillstr - ße , e . d .
Kahlemühlc

3— 4-Zim .-Wohn . ,
schön , in g . Lage
ges ., ev . T . geg .
5 -Z .-W .,Bahnhn .
Ang . II 797 TV .

4-Zim .-Wohnung ,
komf ., in guter
Lage , 1. St . , zum
1. Okt . od . früh ,
qes . Evtl . Tausch .
Ang . W 812 TV .

Zimmer,möbliert ,
in Nähe Krieger¬
denkmal Nerotal
gesucht . Angebote
u . E 812 T .-B .

Zim . , schön mbl ,
v . Dame in gut .
Hause gesucht .
Preisangeb . unt .
L 816 an T .-Vl .

Zimmer , möbl ., i .
gut . Hause zum
1 . 4 . für meine
berufstätTochter
gesucht . Angebote
u . E -813 T .-V .

Mans . , mbl . m . L .
u . Ofen v . Dauer¬
mieter gesucht .
Ang . <1 815 TV .

Zimmer , möbl .,
ab 15 . 3 . Nähe
A .-Hitler -Platz -,
ev . Vollpenfton ,
von Ehepaar ge¬
sucht . Ausführi .
Angeb . u . L 811
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , sch. möb¬
liert , evtl , mit
Klavier , von Dr .
jur . ab sofort zu
mieten gesucht .
Angebote unter
M 811 an TV .

j MHNIlWtllM l
Wohnungstausch

Worms -Wiesbd .
Biete in Worms
2 ^- - Zim .-Wohn .
mit Bad . Suche
2 —3 -Zim .-Wohn .
in Wiesbaden o.
Vorort . Ang . u .
H 784 an T .-Vl .

Tausche 2 Zimmer
u . Küche , neuher¬
gerichtet , Herder -
straße , Stb . , aeg .

4 Znn . u . Küche .
Ang . D 815 TV .

Wohnungstausch .
Biete 2 -Z .-W0HN .
in der Jägerstr .
gegen 8— 3 % 3 .«
W . in N . Wald -

!
lt . od . Südviert .
ofort od . später .

Ang . B 812 TV .

TNEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz - Theater . Heute Dienst .,
3 . März , 19 bis 21 .15 : „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
von F . Schwiefert . Musik von
F . Schröder und G . Mohr . Pr .
1 .10 bis 4 .05 . — Morgen Mittw .,
4 . März , 19 bis 21 .15 : „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
von F . Schwiefert . Musik von
F . Schröder und G . Mohr . Pr .
1 .10 bis 4.05 ________________________

Kurhaus . Mittwoch , 4 . März , 16
Uhr : Konzert , Leitung : Ernst
Schalck . 19 Uhr : Konzert , Lei¬
tung : August Vogt .

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt ,
von Büro - und
Fabrikräum . ge¬
sucht . Näh . zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr .-Ring 76 .

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Std .,
sucht Parfümerie
Sette , Michels -
berg 6 .__________

Putzfrau zum
Reinig , v . Lager
u . Werkstatt ges .
Hinnenberg KG .,
Langgaste 15 .

Putzfrau z. Reini¬
gen v . Eeschäfts -
räumen gesucht
Tapetenhaus
Georg Diez ,
Friedrichstr . 51 .

| Männliche PnsoiM ^
Bäcker , Hilssarb .

und Austräger
sucht Bäckerei
Schröder , Mühl -
gasse 15 ._________.

Junger Mann als
Eeschäftsdiener
gesucht . Tapeten¬
haus Georg
Diez , Fricdrich -

stratze 51 .

Haus - und Bett¬
wäsche f . Land¬
arbeiter zu k. ges .

Fa . A . Schwebig ,
W . - Schierstein ,
Reichertswiesen .

Läufer , Tepp . u .
Brücken , g . erh .,
Sestel , Klubtisch ,
Stühle , Z .-Uhr
zu kauf , gesucht .
Ang . G 816 TV .

Bett , eisern . , mog -

lichst komplett , zu
kaufen gesucht .
Anruf 609 77 .

D .-Sportmantel ,
dunkelblau , mit
Taschen, Er . 46 /
48 , gut erh . oder
neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis -

ang . H 814 TV .
Brautkleid , 42/44 ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . B 814 TV .

liberg .- Manrel ,
gut erhalten , für
jungen Mann ,
Gr . 48 - 50 , zu k.

SM :

K . - Sportwagen ,
gut erhalten , u .
Kinderftühlchen

zu kauf , gesucht .
Ang . M 816 TV .

Badewanne ,
emaill . , gut erh . ,
zu kauf , gesackt .
Ang . K 785 TV .

Herde — Lesen !
Easbackherde —
Kocher sow . Gas -
heizöfen ( Ripp .)
zu kaufen ge¬
sucht Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28 .
Anruf 25798 .

Einbau -Bade¬
wanne , groß ,
neu 0 . neuwertig
zu kauf . gefuchL
Telefon 27001 .

Badewanne , weiß -
emailliert , gut¬

erhalten , zu kauf ,
gesucht . Bäckerei
Götz , Mauer -
gaste 19 ._________

tzartcabaus .
zirka 2x3 m gr .
zu kauf , gesucht .
Ang . K 813 TV

| raiWMi
Dreirad - Liefer¬

wagen , 400 ecm ,
neu , geg . Heimen
zu tauschen . Ang .
T 789 an T .-S .

heiraten

Tropfstein - Grotte - Im Hanse der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen und Stim -
mungskapelle ._________________

Eis -Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte Vor¬
zug !. Qualität . Eis -Spezialitäten

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kinderabteilung von Hettlage
(im 2. Stock ) zeigt Ihnen Kin¬
derkleidung in reicher Aus¬
wahl , Anzüge , Kleidchen , Män¬
tel . Hettlage , das große Spezial¬
haus für Herren - und Kinder¬
bekleidung , Wiesbaden , Kirch -
gasse .____________________________

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .__________

Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fcrn -
sprech -Sammel -Nr . 59226 _______

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832 ____________

L . Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842
Bahnhofstraße 27 , Fernruf 59816 ,
27012 , 27115 . Möbeltransporte —
Lagerung — Spedition .

An der Notwendigkeit planmäß .
Schuh - und Lederpflege gerade
in der jetzigen Kriegszeit er¬
innert immer wieder der Schorn¬
steinfeger der Nigrin -Werke , den
unsere Leser auch heute im An¬
zeigenteil unseres Blattes fin¬
den . Viele werden ihn noch aus
der Friedenszeit kennen . Damals
wandelte er als riesengroßer
Stelzenläufer durch die Straßen ;
heute sagt er in unseren Anzei¬
genspalten , ebenso eindringlich ,
das gleiche : Nigrin zur Schuh¬
pflege !

1— 2-Z .-Wohnuna ,
schön , auch Tcil -
wohnung . sofort
oder später zu
m . ges . Näheres
Rümpler , Well -
ritzstr . 39 , Lad .

I ; z,2 -Zim .-Wohn .
auch Teilwohn . ,
mögl . m . Heiz . ,
zu miet , gesucht .
Ang . S 815 TV .

2 -Zim .-W »hnung
zu miet , gesucht .
Ang . E 814 TV .

3— 4 -Zim .-Wohn .
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . W 815 TD .

Park - Lichtspiele , W - - Biebrich :

Spielplan von Dienstag bis ein -

schließl . Donnerstag . Aus der
Welt der Manege „ Jakko “ nach
einem Roman v . Alfred Weide¬
mann . Ein Tobis -Film um das
Leben eines Kindes der Manege .
Norb . Böhringer , Eng . Klöpfer ,
Aribert Wäscher u . Carsta Löck .
Jugendliche haben Zutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 Uhr . Mittwoch
15 Uhr . ___________ _____

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :

„ Im weißen Rössel “ .________ __
Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :

„ Der Polizeifunk meldet “ .

SPORTKALENDER

Fußball : Luftwaffen -S .-V . Wies¬
baden gegen Luftwaf f en -S .-V .
Mainz . Mittwoch , den 4. März ,
15 Uhr , Reichsbahnsportplatz .

mit Gutti Huber u . Johanne » Heeiter »
.Eine amüsante Kriminal ko m6dle ‘

„ Künstlerisch wertvoll "

2 . Woche !
Wo . 15.00 , VIIAII * Kirchgaue
17.10,19 .30 | HÄlelJl lugendlkhe— AÄAA __ - - kl VIIAAl

1

Hausgehilfin ,
zuverläss . , wenn
mögl . m . etwas
Kochkenntnisten
»fort gesucht .
) rau Thiel ,
ildolfsberg 1.

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sofort ge¬
sucht Sanatorium
Nerotal , Nero¬
tal 18 .

r lleiumädchen ,
uverlässtg , oder
Stundenfrau zum
15. 3 . od . später
gesucht Adalfs -
allee 20 , Part .

Mädchen oder
Köchin zum 1 . 0 .
15 . April gesucht .
Eber , Ilhland -
straße 6 .

Mädchen für alles
in gepflegten
Haushalt gesucht .
Näheres Rofen -
straße 3 , Part .

3 liädch . 0 . Pslicht -
jahrmädchen in
zepflegten Haus -
halt nach Frank -
ürt a . M . ge -
ücht . Adreste im
Tagbl .-Vl . Nz

Pslichtjahrmädch . ,
kinderlieb , aus
gutem Hause , ge «
sucht bei Eötz ,
Mauergasse 19 ,
Bäckerei .

Stundenfrau
gesucht . Brosius ,
Östlicher Str . 5 ,
Telefon 24439 .

, kteWgesMr
Zimmer , gut möb¬

liert an berufst .
H . z. verm . Reu -
decker , Scharn -
horststr . 28 , 2 . . l .

| Weibliche Personen

Dame , zuverläss .,
anpassungsfähig ,
gute Ausfall .^ s.
Halbtagsbeschäft .
auf Büro (keine
Schreibm .) über¬
nimmt a . Heim -
arb . Eule Res .
a , früh . Tätigk .
Ang . F 813 TV .

Zim „ schön , mbl .,
an Hin . ab 15 . 3.
zu verm . Ang . u .
B 797 an T .-Vl .

Zim . ,gemütl . möb -
liert , in gepflegt .
Haushalt , Nähe
Hauptp . an ält . ,
gutfit . Herrn , zu
verm . AufWunsch
teilweise Ver¬

pflegung . Ang .
u . F 814 TV .

Fräulein sucht
Heimarb . Ang .
u . T 815 a . TV .

Alt . Fra « , anst .,
s. tagsüber Be -
jchäft . i . srauenlt
Haushalt . Ana .
u . H 815 T .- V .

2 Einzelzimmer ,
möbliert , zu ver -
pnieten . Adr . im
Tagbl .-Vl . Nw

| Mönniiche Personen 2 Mansarden , kl . ,
leer , zu vermiet
Ang . T 811 TV .

Kausm . Angestellt .
s. Nachmittags -

u . Abendsbeschäf¬
tigung . Angebote
u . M 814 T .-V .

2 Zimmer , schön ,
leer , m . Kochgel .,
Bahnhossnähe ,
zu vermiet . Ang .
u . K 816 T .-Vl .

Hausmeifterftelle
mit 2 -Z .-Wohn .
v . ält . Ehepaar
gesucht . 2 -Zim .«
Wohn . kann in
Tausch gegeb . w .
Ang . K 799 TV .

| NietgeWe

Zimmer , leer , gr . ,
sonnig , m .Neben -
raum , evtl . 2 kl .
Zim . ,Kell . , Licht ,
Kochgelegenh . f .
April in gutem
Hause ges . An¬
geb . L 813 TL .

Kausm . Lehrstelle
f . 16jähr . Jungen
m . Handelsschul¬
bildung gesucht .
Ang . K 815 TB .

| $ 6imietnngen 1 Zimmer u . Küche
von jung . Ehe¬
paar gesucht . An -
geb . W 813 TV .

1 -4 Zim . u . Küche
Hth . 1 . Stock , so¬
fort zu vermiet .
Näh . bei Krist ,
Platter Str . 10 .

I -Zim .-Wohnung ,
evt . 1 — 2 leere
Zimmer z. L 4 .
gesucht . Ang . u .
F 791 an T .-Vl .

Mansarde , möbl .,
mit Licht , sofort
zu vermieten
Kaiser - Friedr .-

Ring 92 , 3 .

2 - ob . 3 -Zimmer -
Wohnung in gut .
Hause od . Villa
sofort od . später
gesucht . Angebote
erbeten an Karl
Klinger , Lang¬
gaste 41 .

Zimmer , möbl .,
zu vermieten .
Moritzstr . 45 , 2.

Zim . , möbl . , zu
vermiet . Heiter ,
Rettelbeckstr . 18 ,
Mrttelb . 2 . St .
Anz . ab 17 Uhr .

1 bis 2 Zimmer ,
Küche u . Keller
in gutem Hause
ges . , auch Villa ,
Frontspitze , an¬
genehm . Ang . u .
S 787 an T .-Vl .

Zimmer , gut möd -
liett , zu ver¬
mieten Rathaus -
straße 5,3 . St , r .
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